f Ar. 506. 2: Zweites Matt. Mittwoch, 29. Oktober 1890. 
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l 8 ment dieſes Regiments mit den Blechmützen be⸗ Was aber die ſachliche Frage der Urſachen aufhetzende Agitation zu treiben, die ſich in Vlaanderen unterzeichnete Bericht läßt den Zu⸗ 
Deutſchland. fand ſich an der Spitze und hinter den Spiel⸗ der hohen Fleiſchpreiſe und der dagegen zu er⸗ ihren Formen und Wirkungen in nichts von der⸗ ſtand des Patienten als ſehr bedenklich erſcheinen, 


i seffone leuten. Der Park von Sansſouci war durch greifenden Mittel der Abhülfe angeht, fo wird jenigen der Sozialdemokraten unterſcheidet und und der Widerſpruch, der in demſelben liegt, 
| e A e ſtarke Piquets der Potsdamer Kavallerie⸗Regis ſie in dem Artikel des „Reichsanz.“ mit allzu die Autorität des Staats wie der Arbeitgeber in würde, wenn die Sache nicht ſo traurig wäre, 
; der Mac Kinley⸗Bill zieht jenſeits des Ozeans menter abgeſperrt. Bald nach 8 Uhr wurden großer Gelaſſenheit behandelt. Man kann zuge- den Arbeiterkreiſen mindeſtens ebenſo ſtark unter beinahe komiſch erſcheinen, da man ſich nur 

immer weitere Kreiſe in Mitleidenſchaft. Die die von der Firma Huff gelieferten Gasäther⸗ ben — was darin aus einer Vergleichung der graben hat, wie jene. Die ultramontane Partei ſchwer einen Begriff von der Möglichkeit machen 
Wortführer des Importgeſchäfts, dem der neue lampen auf der Allee nach der Station Wild- Fleiſchpreiſe in einem längern Zeitraum gefol⸗ empfindet es immer ſtärker am eigenen Leibe, kann, daß die „Körperkräfte abnehmen und doch 
Prohibitivzolltarif einen Stoß ins Herz verſetzt, park, wo ſich die Truppen verſammelten, ebenſo gert wird —, daß weder die Zölle, noch die daß die Behauptung, die katholiſche Kirche ſei genügend ſind“. Das „Dagblad voor Nederland“ 
haben auf Grund ausgefundener erheblicher Form⸗ die von Hoppenworth auf den Treppen der Kom“ Sperrmaßregeln für ſich allein die Preisſteige⸗ an ſich ein Bollwerk gegen die Sozialdemokratie, druckt einen Artikel aus „LIndependance Luxem⸗ 
fehler die Rechtsbeſtändigkeit der Mac Kinley⸗ mund angebrachten Lichterballons und die über rung bewirkt haben; es wird zu ihr in hohem eine hohle Redensart iſt. Auch von den ganz bourgeoiſe“ ab, in welchem ſich folgendes Urtheil 
Bill überhaupt angefochten. Demgegenüber wird dem Säulengange aufgeſtellten Talg⸗Lämpchen Maße der ſchon von verſchiedenen Seiten hervor⸗ oder überwiegend katholiſchen Großſtädten mit über die ärztlichen Berichte findet: Es heißt 
von den Freunden der Bill, welche an den angezündet. Kurz vor 9 Uhr ertönten in der gehobene Umſtand beigetragen haben, daß der ſtarker induſtrieller Bevölkerung fällt eine nach hier: „Auch im vorigen Jahre wurden keine of⸗ 
Kreiſen der transatlantiſchen Großinduſtrie eine Allee die erſten Töne der Pfeifen der Horniſten, Futtermangel des vorigen Jahres eine durchgrei⸗ der andern der Sozialdemekratſe anheim, oder ſie fiziellen Bulletins ausgegeben, ſondern nur „eu- 
überaus mächtige und einflußreiche Rückendeckung iu denen ſich bald die Trommelwirbel geſellten; fende Verminderung des Viehbeſtandes ſeitens der halten ſich nur noch mühſam aufrecht. Feſt tretilets“ im „Staatskourant“ veröffentlicht, ohue 
beſitzen, ausgeführt, daß der Lücke des Geſetz⸗ ald find die Magneſiumflackeln entzündet, und deutſchen Landwirthe, und daß die reiche Futter⸗ ſtehen nur roch diejenigen katheliſchen Wahlkreiſe, daß das Publikum wußte, wer für den richtigen 
0 6 es nahen ſich die Truppen. Kaum haben ſie die ernte des laufenden Jahres eine umfaſſende Zu⸗ die eine ganz vorwiegend ländliche Bevölkerung In halt dieſer Mittheilungen, in denen ſelbſt der 


i bgehol ⸗ ; ; . . as g 
nn 7 e Ent⸗ Brücke paſſirt, fo breiten fie ſich aus und ſtellen rückbehaltung des Viehes ſeitens derſelben behufs beſitzen; aber Wahlkreiſe von ſolcher Beſchaffen- Name der Krankheit nicht einmal genannt wurde, 
f verantwortlich fei. Die Minifter find für den 


N eri er- ſich vor dem Gitter des Palais auf, auf deſſen der Zucht bewirkt hat, daß ſomit aus unabwend⸗ heit haben bisher der Sozialdemokratie auch 
en era de der ier Eich in Balkon der erſten Etage das Kaiſerpaar' mit baren Urſachen eine ſtarke Verringerung des An⸗ Widerſtand geleiſtet, wenn ſie evangeliſch waren, offiziellen Theil des „Staatskourant“ verantwort⸗ 
der vom Präſidenten unterzeichneten Faſſung ge⸗ſeinen Gäſten erſcheint; auch der Kronprinz gebots von Schlachtvieh eintrat. Allein gegen⸗ und der ſozialdemokratiſche Feldzug auf das Land lich, aber was dieſe Pſeudobulletins betrifft, jo 
ſetzeskräftig ſei. Auch Schatzſekretär Windom wurde nun geſehen. Sobald die Truppen hiel⸗ über einem ſolchen Zuſammenwirken von Urſachen könnte katholiſchen Bauern nicht minder gefähr⸗ werden die Miniſter dabei vom Hofe vollſtändig 
ſteht-auf dieſem Standpunkte. Vom juriſtiſchen ten, beſtiegen der muſikaliſche Leiter, Muſik⸗ eines ſchweren Mißſtandes mußte rechtzeitig jedes lich werden als evangeliſchen. So wird heute übergangen, und Perſonen, welche dazu nicht das 
Slandpuute aus erſcheint die ganze Materie m Jnſpf ient Roßberg und Regimentstambour Oli⸗ geeignete Abhülfsmittel ergriffen werden, einerlei, von den Vorbereitungen zur Entfaltung eifriger geringſte Recht haben, befehlen dem Direktor des 
höchſten Grade kontrovers; jedenfalls dürfte ſich chewski, die mit Stoffen in den belgiſchen Farben ob ein ſolches ſich vialektiſch gerade aus derſeni⸗ ſozialdemokratiſcher Agitation in dem (faft ganz „Staatskourant“. an der Spitze feines Blattes 
darüber ſtreiten laſſen, ob ein Geſetz, welches als bedeckten Podien. Nun wurde zunächſt präſen⸗ gen Urſache der Preisſteigerung herleiten ließ, katholiſchen) Schwarzwald berichtet. Die ultra- eine Mittheilung zu bringen, ohne daß die Mi⸗ 
ein Ganzes gedacht und erlaſſen tft, in einer irt, wobei die Muſik wiederum die Brabanconne die man für die wichtinfte hielt. Die Aufhebung montane Hetze hat gerade in Baden hierfür den niſter etwas davon wiſſen Um bei dieſem trau s 
thatſächlich defektuöſen Form auf Rechtsverbind⸗ ſpielte; dann folgte der Koburger Joſias⸗ oder ſtarke Ermäßigung der Zölle auf ausze⸗ Boden aufs günſtigſte vorbereitet. Vor der ka⸗ rigen Zuſtand einen Konflikt zu vermeiden, haben m 
lichkeit Anſpruch erheben darf, und dürften ſich Marſch, die Freiſchütz⸗ Overture, Trot de ſchlachtetes Fleiſch, welche wir Ende des vorigen tholiſchen Kirche hält die atheiſtiſche Sozialdemo⸗ ſie keine Maßregeln ergriffen, um dieſen Miß⸗ 4 
die durch daſſelbe geſchädigten Intereſſenten Cavalerie, die zwei engliſchen Märſche british und Anfangs dieſes Jahres, in Würdigung der kratie jo wenig ſtill, wie vor einer andern. brauch zu verhindern, denn ihre Stellung iſt in 7 
ſchwerlich bei dem Ausſpruche des Schabfeitetärs Grenadier und highland Laddies, Sonnerie gegen die Aufhebung aller Sperrmaßregeln ange⸗ — Nach einer Mittheilung der „N. Pr dieſer Hinſicht ſehr heikel. Vor etwa zwei 
Windom beruhigen, ſondern aus allen Kräften pour Cavalerie vom 3. belgiſchen Lancier⸗-Regi⸗ führten Gründe, in erſter Reihe empfahlen, hätte Ztg.“ haben ſich die in Kamerun thätigen| Jahren, als man vernahm, daß der Zuſtand des E 
dahin wirken, daß der oberſte Gerichtshof mit ment, Armeemarſch Nr. 113 und. der große unzweifelhaft wenigſtens mildernd gewirkt; es deutſchen Erwerbsgeſellſchaften an das dortige Königs zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung 2 
ihrem Proteſte befaßt werde Man kann billig Zapfenſtreich. Zuletzt ſalutirten die Truppen iſt aber nichts Derartiges geſchehen. Inzwiſchen Gouvernement gewendet und um Privilegien für gebe, begab ſich der Redakteur eines der J 20 
zweifeln, ob alle republikanischen Politiker heute nochmals unter den Klängen der Brabanconne, hat die Regierung ſelbſt anerkannt, daß wenig ihre betreffenden Gebiete nachgeſucht, man hit Blätter der Reſidenz zum Miniſter des Innern, 2 
noch feit genug zur Mac Kinley⸗Bill ſtehen, um ehe ſie abmarſchirten. Als der Joſias⸗Marſch ſtens auf einzelnen Grenzſtrecken von den Sperr- ihnen dies gewährt und ihnen Monopol auf zehn um die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Der 
ſich mit den ferneren Schickſalen dieſer Bill zu geſpielt wurde, entzündeten plötzlich zahlreiche maßregeln Ausnahmen geſtattet werden konnten; Jahre bewilligt, der Art, daß auf den fraglichen Miniſter theilte demſelben mit, daß er ſelbſt A 
identifiziren. Und hier liegt offenbar der Schwer⸗ Leute auf den Baulichkeiten maſſenhaftes rothes dies iſt um ungefähr ein Jahr zu ſpät geſchehen. Gebieten andere Weiße keinen Handel treiben noch keinen offiziellen Bericht erhalten, daß ihm 8 
punkt der Entſcheidung. Denn ſelbſt wenn das Bengalfeuer, während die unteren Baulichkeiten, Die Schlußfolgerung iſt unabweisbar, daß in die⸗ oder Pflanzungen anlegen dürfen. Solche Mo⸗ aber der Direktor des königlichen Kabinets ange⸗ 
Urtheil des oberſten Gerichtshofes den proteſtiren⸗ eingeſchloſſen die Geländer bis zu den Seiten- ſer Frage allzu große Rückſicht auf die agrari⸗ nopole ſind jetzt vier ertheilt: eins an die Firma zeigt habe, es werde Abends ein Bulletin im * 
den Gegnern der Mac Kinley⸗Bill Recht gäbe brücken, mit graubraunem Licht erleuchtet wurden, ſchen Intereſſen auch Angeſichts einer für weite Wörmann in Batanga, eins an die Schweden „Staatskourant“ erſcheinen. Der Redakteur bat :3 
ſo hätte es die republikaniſche Mehrheit des Re- wodurch im Zuſammenhang mit den Magneſium⸗ Volkskreiſe beſtehenden Kalamität genommen am Südabhange des Gebirgsſtockes oberhalb um die Erlaubniß, das Bulletin abſchreiben zu * 
präſentantenhauſes immer noch in ihrer Gewalt, fackeln ein unbeſchreiblich ſchönes Bild erzeugt worden. i Viktoria, eins an die Hamburger Firma Janſen dürfen. „Es iſt jetzt 2 Uhr“, ſagte er, „und das 1 
| durch ein neues parlamentariſches Votum die wurde. Als dann die Truppen abgezogen waren, . Zur engliſchen Arbeiterfrage theilt die und Thormählen nordöſtlich vom Gebirge an die Publikum kann nicht warten, bis heute Abend 
Situation nachträglich zu regulariſiren, und den De- erloſchen auch bald dieſe Flammen, und nach [Times“ mit, daß die von der Föderation der Barombi-Station angrenzend und das vierte an um 8 Uhr der „Staatskourant“ erſcheint. „Ger "= 
| mokraten das Nachſehen zu laſſen. Kiarer als jetzt kurzer Zeit fuhren die Equipagen vor, um die Schiffsrheder an ihre verſchiedenen Zweige zim Dr. C. cl wel ter einer neuen Ham⸗ 
| dürfte man in all dem, was jetzt hinter den hohen Herrſchaften zur Stadt zu bringen. ganzen Lande Anfangs voriger Woche geſandten burger Geſellſchaft beigetreten iſt. Das letztere 
| Kouliſſen der amerikaniſchen Wirthſchaftspolitik — Wie der „Voſſ. Ztg.“ ein Drahtbericht Inftruftionen aus einem Telegramme beſtanden, Monopolgebiet it das größte, es geht bis zum 
ſich abſpielt, ſehen, wenn das Reſultat der am aus Cronberg meldet, hat die Kaiſerinſdem ein Brief am nächſten Tage folgte. Das Benue hin und begreift deſſen ganzes linkes Ufer, 
4. künftigen Monats für das Repräſentantenhaus Friedrich Unterhandlungen angeknüpft wegen Telegramm fordert die Zweigvereine auf, „eine ſoweit es zu dem deutſchen Schutzgebiet gehört. 
vorzunehmenden Erneuerungswahlen vorliegen Aukaufs des dortigen alten Burgſchloſſes. Diſtriktverſammlung einzuberufen, um die mög⸗ Dr. Zintgraff allein kennt jenes Gebiet bis zum 
wird. Wie wir ſchon neulich hervorhoben, hat Daſſelbe gehörte dem 1704 dort ausgeſtorbenen licherweiſe in Bälde ftattfindende allgemeine Ar⸗ Benue aus eigener Anſchauung. 
ſich in der amerikaniſchen Konſumentenwelt ein Nittergeſchlechte. Dem Ritter Hartmuth von beitsſperre zu erörtern“. Der Brief beſtätigte Poſen, 28. Oktober. (W. T. B.) In der 
gänzlicher Stimmungswechſel vollzogen, der aller Cronberg, einem Freunde Luthers und Sickin⸗ das Telegramm, bezeichnete dann als ze des heutigen Sitzung der Stadtverordneten verab⸗ 
Wahrſcheinlichkeit nach in dem bevorſtehenden gens, wurde im vorigen Jahre dort ein Denk- Geſuches die bunten aber Ui Gefion ormation ſchiedete ſich der bisherige Oberbürgermeiſter 
Wahlakte zu entſprechendem Ausdruck gelangen mal errichtet, zu welchem die Kaiſerin Friedrich für den Exekutivrath über die Geſinnung eines Müller, welcher zum Mitglied des Reichs bank⸗ 
dürfte. Es heißt, daß ſogar das Mandat des die nöthigen Gelder ſpendete. Das alte Stamm⸗ jeden Diſtrikts bezüglich dieſer wichtigen Ange⸗ Direktoriums ernannt iſt. Der Vorſitzende 
Urhebers der Mac Kinley-Bill, im Staate Ohio, ſchloß wird ſchon in allernächſter Zeit in den legenheit und lautete ferner: J Juſtizrath Orgler widmete dem Scheidenden 
ernſtlich gefährdet ſei, und daß die demokratiſchen | Befi der Kaiſerin übergehen. In Bonn hat „Der Schritt iſt von der höchſten Wichtig⸗ warme, anerkennende Worte, dem die Verſamm⸗ 
Kandidaturen täglich an Volksthümlichkeit gewin⸗ die Kaiſerin Friedrich, nach der „Bonn. Ztg.“, keit und nur nach reiflichſter Erwägung zu thun. lung durch einmüthiges Erheben von den Sitzen 
nen, trotzdem die republikaniſchen Zentralkomitees die Villa Loeſchigk auf zwei Jahre zu einem Gleichzeitig wird es in Folge eines ſpeziellen An⸗ zuſtimmte. 
Millionen von Dollars ſpringen laſſen, um das Miethspreis von 19,000 Mark jährlich gemiethet. laſſes heute wahrſcheinlich, daß er in naher Zus Münſter, 28. Oktober. Der Provinzial⸗ 
Gros der Wähler bei den alten Führern feſtzu⸗ Das ſtattliche Anweſen, deſſen weitausgedehnte kunft zu erfolgen haben dürſte, und die Födera⸗ Landtag beſchloß, den Entwurf des Architekten 
| halten. Das ift aber ein ſehr mißliches und Parkanlagen ihm beſonderen Reiz und Werth tion muß ſich daher in den Stand ſetzen, der Schmitz⸗Berlin für das SKaifer-Denknal an der 
undankbares Geſchäft angeſichts der ſprungweiſen verleihen, wird zur ſpäteren Wohnung für den Förderation aller Gewerke gegen freie Arbeit, die Porta auf zwei Drittel der Grözenverhältniſſe 
oe Krböbung, aller Preiſe und des dadurch hervor: Prinzen Adolf von Schaumburg⸗Lippe und deſſen die ſchon theilweiſe 8 iſt, die Spitze verringert ausführen zu laſſen. Die vorhan 
| f en V ram! 8 ber breiten Maſſen. zukünftige Gemahlin Prinzeſſin Viktoria won | bieten zu können. Zu dem Ende habe ich Sie denen Mittel würden en zur Verwirklichun 
Jedenfalls iſt das letzte Wort in der Mac Kinley⸗ Preußen eingerichtet werden. zu erſuchen, ſofort Schritte zur Vervollkomm⸗ des Projektes ausreichen. 
| Bill⸗Bewegung noch lange nicht geſprochen. — „Gegen das Kartell“ ſcheint jetzt bei den nung der Organiſation Ihres Diſtrikts zu thun, in, 28. Oktober. Vom Oberrhein und 
| 


wiß“, erwiderte der Minifter, „wenn Sie in 

einer Stunde zurückkommen, werde ich Ihnen 4 
das Bulletin geben.“ Als der Redakteur zur be⸗ Bi: 
ſtimmten Zeit ſich einſtellte, theilte ihm der Mi- 2 
niſter mit, daß er bedaure, ihm die Abſchrift 2 
nicht gebeu zu können, da man dieſelbe ihm ſelbſt 2 
verweigert habe.“ 23 


1 Italien. 4 
Rom, 28. Oktober. Die päpſtliche Preſſe * 
beſchäftigt ſich, trotz des ſeitens des Vatikans er⸗ . 
gangenen Verbots, ſich an den Wahlen zu be⸗ = 
theiligen, dennoch aufs eifrigſte mit den Wahlen Ei. 
zum Parlament. Der „Moniteur de Rome“ 
rühmt Nicotera und erklärt, daß der wirkliche 
Feind der Katholiken weder der Radikalismus 
noch die übrige Oppoſition, ſondern einzig und 
allein Crispi ſei. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 28. Oktober. (W. T. B.) Nach 
hier e angenen Nachrichten habe geſtern eine 
nochmalige Unterredung zwiſchen dem portugie⸗ 
ſiſchen Geſchäftsträger und dem Marquis von 
Salisbury ſtattgefunden, in welchem der Letztere 
ſich geneigt zeigte, Verhandlungen betreffs eines 
neuen Vertrages zu eröffnen. Wie ferner ver⸗ 2 
lautet, werde man ſich jetzt in London über die 1 
Bedingungen für einen modus vivendi berathen, 85 
welcher während der Verhandlungen über den 2 
neuen Vertrag anerkannt werden ſoll. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Oktober. Das Panzerſchiff 
„Kaiſer“, Flaggſchiff des deutſchen Geſchwaders, 
kollidirte in Gibralter mit einer dort vor Anker a 
liegenden ſpaniſchen Brigg, welche in Folge des © 
Zuſammenſtoßes beſchädigt wurde. 


Rumänien. 5 4 

Bukareſt, 28. Oktober. (W. T. B.) Die 0 
Königin iſt in Sinaja eingetroffen; der König, F- 
der Prinz⸗Thronfolger und ſämmtliche Minifter 
empfingen dieſelben an der Grenze. ne 


Griechenland. 1 


Athen, 28. Oktober. (W. T. B.) Der 
Miniſter⸗Präſident Trikupis hat in Folge des 5 
Ausfalles der Wahlen ſeine Demiſſion einge 1 
reicht. Der König hat Delyannis mit der Bi 
dung eines Kabinets beauftragt. 4 


Aſien. 

Perſien. Der Schah von Perſien beabſich⸗ 
tigt noch in dieſem Jahre Europa wieder zu be. 
ſuchen, allein die perſiſche Prieſterkaſte, welche 
der abendländiſchen Kultur abhold iſt, ſucht ihn, 
wie die in der kleinaſiatiſchen Stadt Beirut er⸗ 
ſcheinende franzöſiſche Zeitung „Nouvelles“ ber 
richtet, mit allen Mitteln davon abzuhalten, und = 
es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die fanatiſche per⸗ 2 
ſiſche Geiſtlichkeit, auf deren Seite das ganze 
Volk ſteht, in dieſem Streite zwiſchen Krone und 
Kirche um die freien Entſchließungen des Schahs 
den Sieg davon tragen wird. Diſſelbe fran ö⸗ 
ſiſche Blatt beſpricht auch den Bruderzwiſt der 
beiden älteſten Söhne des Schahs, welche beide 
Anrecht auf die Erbfolge als Herrſcher des Lan⸗ 
des zu haben glauben, obgleich der jüngere Sproß 
aus einer Familie mütterlicherſeits herſtammt, 
welche nach allen perſiſchen Ueberlieferungen und 
Geſetzen in ihrer Nachkommenſchaft durch den 
Schah allein Anwartſchaft auf den Thron hat. 
Der ältere Bruder, Mazud Mirza Sol⸗i⸗Sultan, 
welcher Gouverneur von Ispahan iſt, will ſich 
aber das ſonſt gültige Recht des Erſtgeborenen 
nicht nehmen laſſen und intriguirt nun fortgeſetzt 
gegen den präſumtiven Thronfolger, Muſſafar⸗ 
ed⸗Din Mirza, den gegenwärtigen Regenten von 
Tabris. Schon wiederholt ſtand Mazud Mirza 
an der Spitze eines aufrühreriſchen Heeres und 8 
war in die Provinz des Kronprinzen gezogen, 
um denſelben zu bekriegen und in ſeine Gewalt 
zu bekommen; kaum war die Autorität des 
Schahs im Stande, die feindlichen Brüder zu 
trennen und zu beſchwichtigen. Mazud Mirza 
hat die Soldaten ſeines Gouvernements nach an⸗ 
nähernd europäiſchem Muſter gekleidet, und er 
ſelbſt marſchirt in Frack und ſchwarzen Hoſen, 
welche Tracht er für ſich allein vorbehalten hat, 
ſeinen Soldaten im Kampfe voran, während ein 
reußiſcher . h . mit einem wallenden 
ederbuſch fein Haupt ziert. Für die Sorgen, 


— Der König der Belgier traf heute Hochkonſervativen ganz allgemein die ſo daß, wenn die Exekutive das Signal giebt, von der Mojel wird ſtarkes Steigen des Waſſers 

Nachmittag 4 Uhr 40 Minuten in einem Sonder Parole ausgegeben zu fein, und genau beſehen ale. pafen gleichzeitig ben verabredeten PlanſJgemeldet ö 
zuge auf dem Bahnhoſe in Potsdam ein und heißt dies nichts anderes als gegen die Na⸗ ausführen. Die Sache iſt fo dringend, daß Düſſeldorf, 28. Oktober. (W. T. B.) 
wurde bei ſeiner Ankunft von dem Kaiſer, wel⸗tionalliberalen. Wenn den Einberufun, dieſes Geſuch, jeden Augenblick erlaſſen werden Das Betriebsamt der rechtsrheiniſchen Eiſenbahn 
cher die Uniform des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regi⸗ gen der am 5 November zu Braunſchweig zu⸗ könnte, und Sie werden, ſelbſtredend, die Noth⸗ hat auf Ermittelung besjenigen, welcher Sonn⸗ 
ments Königin von Großbritannien und Irland ſammentretenden konſervativen Verſammlung zu wendigkeit, ſich in Bereitſchaft zu ſetzen, zu wür⸗ abend auf dem Geleiſe der Eiſenbahnſtrecke Ben⸗ 
mit dem Bande und Großkreuz des Leopold⸗ glauben wäre, hätten die Mittelparteien die 
Ordens angelegt hatte, auf das herzlichſte be⸗ Fähigkeit zum Widerſtande gegen den Nadikalis⸗ 
grüßt. Kaiſer Wilhelm und König Leopold mus eingebüßt und müßte fortan die Vertheidi⸗ 
reichten ſich die Hände und küßten ſich wieder⸗ ung von Reich und Geſellſchaft ausſchließlich 
holt auf die Wange. Kaiſer Wilhelm ſtellte als⸗[den Konſervativen zufallen. Man wird auf die 
dann dem Könige der Belgier, welcher die Uni⸗ nähere Ausführung dieſes Gedankens in der be⸗ 
form ſeines kurmärkiſchen Dragoner⸗Regiments treffenden Verſammlung geſpannt ſein dürfen; 
Nr. 14 mit dem Schwarzen Adler⸗Orden trug, vier Tage ſpäter, am 9. November, ſindet zu 
die anweſenden Prinzen vor. Außer den Prinzen Braunſchweig für die nationalliberale Partei des 
Heinrich und Leopold waren u. A. zur Begrüßung Herzogthums die Landesverſammlung ſtatt, die 
erſchienen: der Deen von Connaught, der Groß⸗ es an der Beleuchtung jener Ideengänge ſicher 
fürſt Wladimir, der Erbprinz von Meiningen, der nicht fehlen laſſen wird. Unter dem gleichen 
ruſſiſche Militärbevollmächtigte Graf Kutuſow, Datum tagen bekanntlich auch für Baden die 
die Generäle und Generaladjutanten, der Staats⸗ Nationalliberalen in Karlsruhe. In beiden Län. 
5 life von Marſchall, ferner die Gemahlin des dern beſitzt für den Augenblick zwar die Partei 
elgiſchen Geſandten Baron Greindl. (der Ge⸗ kein Reichstagsmandat mehr, was aber nicht hin⸗ 
e Baron Greindl traf mit dem König ein), dert, daß ſie am 20. Februar in Baden noch 
der Legations-Sekretär Baron Fallon und der immer unter ſämmtlichen Parteien die größte ing } 

Graf Urſel, ſowie Generalkonſul Goldberger und Stimmenzahl aufgebracht hat und ſich auch in denten und Kapitänen Inſtruktionen zu geben, 

| Gemahlin. Im Gefotge des Königs der Belgier Braunſchweig ſehr anſehulich zeigte; wenn die daß, dieſer jede Sontvaltsfreißeit vernichtende Theil der Verſammelten hätte ſich einer Zoll: 


digen wiſſen.“ 

Unter dem 23. Oktober erließ die Schiffs⸗ 
rheber = Föderation alsdann einen Brief, in 
welchem unter Bezugnahme auf das Rundſchrei⸗ 
ben vom 23. September über Kontrakts⸗Freiheit 
8 A. Laws, der General-Betriebsdirektor figungen in Oberöſterreich abgereist 


und Selxetär, fehreibt : . burg, 28. Oktober. Die Freiſinnigen 
, eich babe Sie jet zu benachrichtigen, daß and Natisnallſteralen ſtellen als Reichstahs⸗ 
die Sekretäre des Matrojengewerkoereins, Matroſen Kandidaten den freifinnigen Fabrikanten Voigt 
und Schürer ſelbſt mich unterrichten, viele Offiziere | auf; die Volkspartei beharrt neuerdings auf ve 
und Maſchiniſten Aae im Geheimen das Kandidatur Kröber 
Zwangsſyſtem der neuen Arbeiterunion, indem ſie 2 
von den Leuten, die fie anſtellen, die Vorzeigung Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien 28. Oktober. (W. T. B.) Wie 


eines Billets der re „Nationalunion 
der „Pol. Korr.“ aus Peſt geſchrieben wird, 


Wee reine und Bu verlangen, ohne 
welches ſie ſie anzunehmen ſich weigern. Der hat in der i i . 
EEE ONE: des Zentralrathes fordert die n eee e ee 
chiffseigner dringend auf, ihren Superinten- betreffs der Verbeſſerung der Handelsbeziehungen 
= Deutſchland ftattgefunden. Ein überwiegender 


1 bh eine Dynamitpatrone mittels Steinen 
19 * eine Belohnung von tauſend Mark aus⸗ 
geſetzt. 

Koburg, 28. Oktober. (W. T. B.) Der 
Herzog von Koburg iſt heute nach ſeinen Be⸗ 


wer 


— 
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befanden ſich der Ober⸗Hofmeiſter Graf d'Oultre⸗ Konſervativen es nur auf die gleiche Stimmen⸗ Mißbrauch, welcher Leute, die Mitglieder älterer R ; 2 
mont, ber Großmarſchul —.— f Broſſine 1 können, wird 11 u ſchon auf. Geſellſchaften find, zwingt, entweder aus benfel- ade Borsche . 3 jest 
Oberſt Lahage und Hauptmann Baron Snoy. richtig Glück zu wünſchen fein, freilich haben fie] ben auszutreten und einer Arvangsberehnigung gehendere Berathung wäre jedoch vom Handels⸗ 
Die Ehrenwache ſtellt eine Kompagnie des Garde, ultramontane und, wie im baieriſchen Wahlkreiſe ſich anzuſchließen oder auf ihre Beſchäftigung miniſter als verfrüht abgelehnt worden. 
Jäger⸗Bataillons mit Fahne, die Kapelle Fate Feuchtwangen, ſogar freiſinnige Stichwahlhülfe 
die belgiſche Nationalhymne, während die Maje⸗ erhalten — in dem letzteren Bezirke handelte es 
ftäten die Front abſchritten. Nach dem Parade- ſich eben um die Verdrängung der Nationallibe- 
marſch unterhielt ſich der König mit den anweſen ralen, gegen die belanntlich jedes Mittel recht iſt. 
1 i Geianbtjceit an Te ia Baden hat der fat u Hart 
em Generalkonſul Goldberger, ſowie deren Oa— rlichen Umerwerbung die hochkonſervative 365 ; 
men. Sodann beſtieg der Nate mit dem Kö. Partei kein Glück; fabſt AR: Hofprediger oder Verzug, der unmittelbar oder mittelbar abgewieſen. Der Kommiſſar Künzli berichtete 
nige Leopold einen offenen vierſpännigen Gala- Stöcker hat dort am 13. dieſed Monats durch Streiks, Arbeitsſperren, Arbeiterunruhen, dab in Lugano geſtern zwiſchen 5 und 6 Uhr 
wagen mit zwei Spitzenreitern und fuhr nach an die Ultramontanen feine Liebenswürdigkeit Arbeiterzwiſte oder fonft etwas, das im Hinblicke wegen Verbotes des Kanonirens Anſammlungen 
dem Stadiſchloſſe. Den Zug eröffnete die Muſik vergebens verſchwendet, wie ihm geſtern eben oder zur Förderung ſolcher geichieht, verurſacht ſtaltzeſunden hätten, doch habe ſich das Walt 
des Regiments Gardes du Corps, vor und hinter dort auf dem badiſchen Zentrumstage der Pfarrer wird oder entſteht, gleichviel ob, die Schiffseigner wieder verlaufen; um 8 Uhr ſei jedoch eine Pa⸗ 
dem Wagen ritt je ein Zug Gardes du Corps. Wacker von Zähringen bezeugte. Nach den dabei betheiligt find oder nicht. trouille des Bataillons Nr. 42 überfallen, einige 
Das 1. Garde-Regiment zu Fuß und das Garde⸗ diesjährigen Wahlerfolgen will dort das Zentrum — Die Deputation zur Ueberreichung der Soldaten und Bürger ſeien verwundet worden 
Jäger⸗Bataillon bildeten in den Straßen der feſt⸗ lieber mit Freiſiun und Volkspartei gehen und Moltke⸗Stiftung in Parchim, welche ſich Der Bundesrath hat daher auch das Infanterie⸗ 
lich chalchmücklen Stadt Spalier. Tauſende von die Konſervativen in die mittelparteiliche Wüſte Sonntag des ihr gewordenen Auftrages erledigt Bataillon Nr. 29 aufgeboten, das nach dem 
Zuſchauern bereiteten dem Kaiſer und dem Kö⸗ zu dem nationalliberalen Raubthiere zurückſtoßen hatte, war auf Wunſch des Feldmarſchalls Gra⸗ Teſſin entſendet wird, und hat den Kommiſſar 
Schl der Belgier ſtürmiſche Ovationen. Auf dem Eine nicht blos für das badiſche Zentrum be-|fen Moltke Montag Vormittag 11 Uhr noch ein- ermächtigt, die Bataillone 40 und 42 fo lange 

ch Eier angekommen, wo die Leibkompagnie zeichnende Entſcheidung, die noch manche Kom- mal bei demſelben erſchienen, um Näheres über als nöthig zurückzuhalten; das ſchon aufgebotene 
des 1, arde Regiments zu Fuß mit Fahne, mentare hervorrufen wird. den Zweck der Stiftung . Nachdem Bataillon Nr. 28 geht morgen nach dem Teſſin 
Oberſt von Pleſſen und das eſammte Offizier⸗ — Der „Reichs⸗Anzeiger“ bringt einen län⸗ dem Herrn Feldmarſchall über den Stand der] Der Generalanwalt entſendet einen Unterſuchungs⸗ 
eren Artikel über die „Urſachen der hohen Sache eingehend Bericht erſtattet war, wurde richter nach dem Teſſin. 

leiſchpreiſe“. Am Schluß derſelben wird ein vorläufiges Einvernehmen dahin getroffen, r (Schweiz), 28. Oktober. Die 
in Ausſicht geſtellt, daß eine erneute Prüfung der daß nach völligem Abſchluß der Sammlung, ultramontane . —.— Regierung hat, in dem 
im Auslande gegen die Verbreitung von Vieh welche bis Ende nächſten. Monats in Ausſicht Glauben, von den Liberalen bedroht zu' werden 
krankheiten ergriffenen Maßregeln erfolgen und genommen iſt, definitive Entſchließungen ſeitens zu ihrem Schutze 100 Landjäger und drei Kom⸗ 
daß, je nach dem Ergebniß, weitere Erleichterune des General -Jeldmarſchalls in Betreff der Stif- pagnien kantonale Truppen aufgeboten. Der 
gen in den Sperrmaßregeln eintreten würden. tung erfolgen ſollen. Unwille der liberalen Bevölkerung entſtand da⸗ 
Damit ſcheint angedeutet zu werden, daß die von! — Herr Windthorſt ſoll, nach einer durch, daß die Polizei am letzten Sonntag auf 
Baiern und Sachſen im Bundesrath geſtellten Zeitungsmittheilung, dieſer Tage in Köln ſich ruhig umherziehende liberale Bürger losſäbelte 
Anträge, wonach ſolche Erleichterungen von den aufgehalten und daſelbſt längere Berathungen und hierbei mehrere verwundete. Dazu kam, 
Landesregierungen ſollen verfügt werden dürfen, mit einer größeren Anzahl katholiſcher Geiſtlichen daß die Regierung des Kantons 600 bewaffnete 
keine Ausſicht auf Annahme haben. Damit könn⸗ und Politiker über die Vorbereitungen zu einer Bauern, zum Theil von Geiſtlichen angeführt, 
ten wir uns, fo weit es ſich um die Frage han⸗ energiſcheren Bekämpfung der Sozialdemokratie in die Stadt kommen ließ. Bis jetzt hat die 
beit ob Dir 705 te 1 OR 29 a haben. Dazu bemerkt die „Nat.sLib. hen felt e da 25 hofft, 
oder von den Einzelſtaaten angeordnet werden Korr.“: aß ſich mit den ſeither aufgebotenen Truppen 
ſoll, nur käbberſtal den erklären; es tft nicht ab- bie Henn aufrecht erhalten läßt. Auch im 
0 zuſehen, warum hier nicht einheitlich gehandelt Teſſin gährt es aufs neue. 
die herrlichen Bauten der Kommuns zu einer werden ſoll. Einerſeits iſt die Kalamität der 
gerade ſeenartigen Beleuchtung verwendet wur⸗ hohen Fleiſchpreiſe überall dieſelbe; andererſeits Niederlande. 
den und jo dem Ganzen einen eigenartigen Hinter- iſt nicht zu erwarten, daß die Viehſeuchen inner- Amſterdam, 26. Oktober. Der geſtern 
grund liehen. Major von der Landen vom 1. [halb Deutſchlands die Grenzen der einzelnen Abend über den Zuſtand des Königs ausgegebene 
arde-Regiment kommandirte; je ein Detache⸗ Bundesſtaaten reſpekliren würden. und von den Aerzten Roſenſtein, Vinkhuizen und 


gänzlich zu verzichten, aufhöre.“ 
15 en Gin gi er rl lengenis Schweiz. 

ſind bie ( rheder durch Rundſchreiben ange⸗ Bern, 28. Oktober. (W. T. B.) Der 
wieſen, in x e faeende Belle Bundesrath hat die Teſſiner Rekurſe ei die 
mung einzuschalten: „Das Schiff iſt nicht ver- | Volksabſtimmung vom 5. Oktober und deren Re- 
antwortlich für irgend welchen Verluſt, Schaden ſultat aus formellen und materiellen Gründen 


Wilhelm und König Leopold den Parademar 
der Leibkompagnie des 1. Garde men > 
Fuß ab und begaben ſich darauf in das Innere 
des Schloſſes. 
Aus Anlaß des hohen Beſuchs des Kö⸗ 
nigs der Belgier fand heute Abend in 7 
dam großer Zapfenſtreich ſtatt. Das große mili⸗ 
täriſche Schauſpiel, zu dem auch die Berliner 
Tambours und Hautboiſten in Extrazügen nach 
der Station Wildpark fuhren, unterſchied ſich von 
den auch in Berlin ſo oft geſehenen dadurch, daß 


„ 


Wenn wir uns einen Rath geſtatten dürfen, 
wie die ultramontane Partei ſich wirkſam an 
dem Kampf gegen die Umſturzbeſtrebungen be⸗ 
theiligen kann, 0 iſt es der, ſie möge nie wieder 
Wahlbündelei mit den Sozialdemokraten treiben 
und dann, ſie möge den demagogiſchen Anhang, 
der in ihrem Gefolge einherzieht, verhindern, eine 


welche die beiden älteſten Söhne dem Schah 
machen, ſucht ſich derſelbe durch die liebenswür⸗ 
digen und muthwilligen Streiche feines Id 
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Mitarbeiter der hieſigen Sternwarte, 


rigen Günſtlings Azig:e- Sultan zu entſchädigen. 
Dieſe de e e e welche böſe Nach⸗ 
theile für das Volk in ſich trägt, iſt in Perſien 
nicht etwa eine zufällige, ſondern durch Tradition 
und Geſetz vererbt und verbürgt. Nicht weniger 
als 4 Millionen Thaler nach unſerem Gelde 
koſte der Günſtling des Schahs dem perſiſchen 
Reiche, eine Summe, welche bei der hohen 
Steuerlaſt jenes Landes Bedeutung gewinnt. 
Dieſer vom Schah verhätſchelte Knabe hat einen 
eigenen Hofſtaat und bekleidet die Stelle eines 
Marſchalls der Armee. 


Amerika. 


Newyork, 28. Oktober. (W. T. B.) Die 
meiſten Delegirten des deutſchen metallurgiſchen 
Vereins, welche ſich zur Theilnahme an dem in⸗ 
ternationalen Kongreß der engliſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Eiſen⸗ und Stahlinduſtriellen nach 
Amerika begeben hatten, werden Donnerſtag die 
Rückreiſe nach Europa antreten; andere gedenken 
noch Kanada zu beſuchen. 


5 Leuchtende Wolken. 


Berlin, 28. Oktober. 

Wie aus dem Sitzungsbericht der hieſigen 
Akademie der Wiſſenſchaften vom 31. Juli d. J. 
zu entnehmen iſt, hat in den letzten Jahren ein 
Herr O. 
Jeſſe, eine Reihe von ſehr wichtigen und auch 
für ein größeres Publikum intereſſanten Unter⸗ 
ſuchungen über die ſogenanuten leuchtenden Wol⸗ 
len ausgeführt. 

Er iſt hierbei von Seiten der Akademie der 
Wiſſenſchaften durch Geldmittel und von Seiten 
der hieſigen königlichen Sternwarte ſowie des 
hieſigen königlichen meteorologiſchen Inſtituts und 
der Seewarte zu Hamburg durch Hergabe von 
Inſtrumenten und ſonſtigen Hülfsmitteln unter⸗ 
ſtützt worden und hat ſich der freiwilligen Mit⸗ 
arbeiterſchaft des Herrn Uhrmachers Bäker in 
Nauen zu erfreuen gehabt. 

In aller Kürze ſei zunächſt in Erinnerung 
gebracht, daß ſeit dem Jahre 1885, in offenbarem 
Anſchluß an diejenigen Erſcheinungen, welche auf 
den großen vulkaniſchen Ausbruch in der Sunda⸗ 
Straße folgten, in den Sommernächten ſowohl 
der nördlichen als der ſüdlichen Erdhalbkugel 
eigenthümliche Wolkengebilde wahrgenommen wor⸗ 
den ſind, deren große Helligkeit in Verbindung 
mit dem jeweiligen Stande der Sonne unter 
dem Horizonte darauf hindeutete, daß ſie ſich in 
ſehr großen Höhen über der Erdoberfläche be⸗ 
fanden, ſomit wahrſcheinlich die letzten in die 
Höhen emporgeſchleuderten, daſelbſt ſchwebend er⸗ 
haltenen und mitten in den Sommernächten noch 
von direktem Sonnenlichte erhellten Auswurf⸗ 
produkte jener vulkaniſchen Kataſtrophe darſtellten. 

Schon in den Jahren 1885—1887 hatte O. 
Jeſſe Meſſungen ausgeführt, welche für die 
Höhen dieſer Wolken Beträge zwiſchen 50 und 
75 Kilometer ergaben. Eine Beſtätigung hatten 
dieſe vorläufigen Schätzungen und Meſſungen 
durch entſprechende Unterſuchungen des Herrn 
Profeſſors Ceraski in Moskau gefunden, welcher 
die Höhen der Wolken im Durchſchnitt zu 66 
Kilometer ermittelte. 

Erſt vom Jahre 1889 iſt es aber Herrn 
O. Jeſſe durch die Mitwirkung der oben ge 
nannten wiſſenſchaftlichen Inſtitute ſowie durch 
das Entgegenkommen der kaiſerlichen Telegraphen⸗ 
Verwaltung ermöglicht worden, 8 gleichzeitig 
in Steglitz, in Nauen und in Rathenow photo 
graphiſche Aufnahmen der am nördlichen Himmel 
nächtlicher Weile ſichtbaren leuchtenden Wollen 
zugleich mit photographiſchen Abbildungen einiger 
hellen Sterne des nördlichen Himmels zu erlan⸗ 
gen, aus denen ſich nunmehr für die Orts⸗ und 
Höhenbeſtimmung dieſer Wolken und für die 
Geſchwindigkeiten ihrer Bewegungen ſehr ge⸗ 
ſicherte und vollſtändige Reſultate ergeben haben. 

Da die drei genannten Orte ziemlich nahe 
von Oſt nach Weſt in einer geraden Linie liegen, 
und Nauen von — und von Rathenow 
nahezu 35 Kilometer abſteht, ſo daß im wischen 
eine Standlinie von 70 Kilometer Länge zwiſchen 
Steglitz und Rathenow zur Verfügung war, | 


2 


konnte aus den lleinen Verſchiebungen, welche die 


an den drei genannten Orten aufgenommenen 
photographiſchen Abbilder der Wolken gegen die 
gleichzeitig abgebildeten hellen Sterne erkennen 
ließen, der ſichere Schluß gezogen werden, daß 
die Wolken in den verſchiedenen Beobachtungs⸗ 
nächten (zwiſchen Ende Mai und Ende Juli) ſich 
in Abſtänden von jener Standlinie befanden, 
welche 500 bis 700 Kilometer betrugen. Und 
zwar ſtanden die in der Nähe von Berlin ſicht⸗ 
baren Wolken meiſtens über dem ſüdlichen Schwe⸗ 
den bis in die Gegend von Stockholm hin. Zu⸗ 
leich wurde dann aus den Abſtänden der Wol- 
en vom Horizont mit der Sicherheit von 1 bis 
2 Kilometer das Ergebniß abgeleitet, daß ihre 
öhe über der Erdoberfläche im Durchſchnitt 83 
ilometer betrug. 

Dieſe nunmehr völlig zweifellos nachge⸗ 
wieſene große Höhe, nahezu das Sechsfache der 

rößten bisher beobachteten Wolkenhöhen, ent⸗ 
pricht ungefähr den Regionen, in welchen ſich 
die in die oberſten Schichten der Atmoſphäre 
eindringenden Meteorkörperchen (Steruſchnuppen) 
nach kurzem, durch den Widerſtand der Luft ver⸗ 
urſachten Erglühen in ihre kleinſten Theile und 
in glühende Gaſe auflöſen. 

Daß ſich aber ſo dichte Anſammlungen von 
kleinen Maſſentheilchen, wie wir ſie in jenen 
nächtlichen Sommerwolken, im Glanze der Mit⸗ 
ternachtsſonne der Polargegenden leuchtend, er- 
blicken, in ſo großen Höhen Jahre lang halten 
können, ja, wie es ſcheint, eher in noch — 7 
Höhen allmälig emporſteigen als herabſinken, iſt 


bhöchſt merkwürdig und geeignet, unſere Anfichten 


von den Zuſtänden in den höchſten Atmoſphären 
ſchichten weſentlich abzuändern. 


Aus den photographiſchen Wolkenaufnahmen 
von O. Jeſſe hat ſich zugleich ergeben, daß in 
dieſen Schichten Geſchwindigkeiten der Luftſtrö⸗ 
mungen vorkommen, welche die allergrößten, in 
der Nähe der Erdoberfläche wahrgenommenen 
Sturmgeſchwindigkeiten anſehnlich überſteigen. 
Die Urſachen jener großen Geſchwindigkeiten ſind 
zunächſt für uns ein Räthſel, deſſen Löſung aber 
auch für unſere Wetter⸗Probleme von großer Be⸗ 
deutung ſein wird. 


Die Fortſetzung dieſer Unterſuchungen, 


welche für Berlin und Umgegend einen Ruhmes⸗ 


titel bilden, und an denen ſich in den letzten 
Sommernächten auch die Urania durch einen 
ihrer Aſtronomen, Herrn Archenhold, mittels 
zahlreicher photographiſcher Wolkenaufnahmen be⸗ 
theiligt hat, wird nach obigen Mittheilungen in 
5 Grade wünſchenswerth erſcheinen. Hof⸗ 
entlich gelingt es, eine noch umfaſſendere Orga⸗ 
niſation derſelben in nächſter Zeit zu Stande zu 


bringen. 


Stettiner Nachrichten. 
In der letzten Verſammlung des Bezirks 


vereins „Oberwiek“ wurde eine Kommiſſion ge⸗ 
wählt, die mit einer ſolchen von den Bezirksver⸗ 


einen „Berliner Thor, Neutorney“ und „Pom⸗ 


merensdorf“ gemeinſchaftlich in einer Sitzung be⸗ 
treffs der Stadtverordnetenwahlen zuſammenkom⸗ 
men ſollte, um Vorſchläge für Kandidaten zu den 
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen zu machen. 
In dieſer Sitzung gelangte man jedoch zu keinem 
Reſultate, zumal der Nentorneyer, ſowie der 
Pommerensdorfer Verein etwas ſpät davon be⸗ 
nachrichtigt worden und in Folge deſſen nicht 
recht vorbereitet waren. Man kam vielmehr da⸗ 
hin überein, am Donnerſtag noch eine Sitzung 
abzuhalten, in der dann definitive Vorſchläge ge⸗ 
macht werden ſollen. Von Seiten des Ober⸗ 
wieker Bezirksvereins ſoll auch der Vorſtand des 
Bezirksvereins „Laſtadie“, wie der des Hausbeſitzer⸗ 
vereins zu dieſer Sitzung herangezogen werden, 
um gemeinſchaftlich in der Sache vorzugehen. 

* Heute ſind 100 Jahre verfloſſen, ſeit der 
Mann, deſſen Geburtstag der Stettiner Lehrer⸗ 
Verein geſtern Abend im Saale des Herrn Kotz, 
Gutenbergſtraße, feierte, das Licht der Welt er⸗ 
blickte. Es iſt Friedrich Adolf Wilhelm Dieſter⸗ 
weg. Der Geſangchor des Vereins trug zu⸗ 
nächſt unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn 
Prof. Dr. Lorenz, die Motette: „Die Him⸗ 
mel rühmen“ mit großer Präziſion vor, worauf 


ſich der Vorſitzende, Herr Lehrer Biermann, zu der Naturwiſſenſchaften und 


einer Feſtrede erhob, in welcher er ein Lebens⸗ 
bild des Gefeierten entrollte. Diefterweg wurde 
am 29. Oktober 1790 zu Siegen in Weſtfalen 
geboren. Zuerſt, 1811, als Hauslehrer in 
Mannheim thätig, war er ein Jahr ſpäter Lehrer 
in Worms und Frankfurt a. M., ſowie 1818 
zweiter Rektor in Elberfeld, bis er zwei Jahre 
darauf als Seminardirektor in Mörs und 1832 
als ſolcher in Berlin mit ſtaunenerregender 
Arbeitskraft für die Schule arbeitete, in welcher 
Stadt er am 7. Juli 1866 verſtarb. In feinen 
weiteren Ausführungen betonte Redner, daß 
Dieſterweg ein Mann ſei, der ſeine Kraft voll 
und ganz in den Dienſt der Volksſchulpädagogik 
geſtellt habe. Nach der Feſtrede ließ ſich der 
Männerchor des Vereins noch einmal hören, 
indem er die Motette: „Sei getreu“ in muſter⸗ 
hafter Weiſe zum Vortrage brachte. Sodann 
wurde beſchloſſen, an die Familie Dieſterweg 
in Siegen ein Glückwunſchtelegramm abzuſenden. 
Damit war der offizielle Theil der Feier vor⸗ 
über, aber noch lange blieb man gemüthlich bei 
einander. 

— In einem längeren Aufruf wendet ſich der 
Vorſtand des deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins 
an die Privatbeamten und weiſt darauf hin, daß 
es Pflicht derſelben ſei, durch energiſche und ziel⸗ 
bewußte Selbſthülfe ihre Zukunft und diejenige ihrer 
Familien durch alle jene Mittel ſicher zu ſtellen, 
mit welchen der Staat erfolgreich bemüht geweſen 
iſt, die wirthſchaftliche Lage ſeiner Beamten und 
deren Familien gegen alle Wechſelfälle des Lebens 
zu ſichern. Weiter heißt es in dem Aufruf: „Der 
vor ungefähr 10 Jahren gegründete Deutſche 
Privat⸗Beamten⸗Verein, Hauptverwaltung Magde⸗ 
burg hat dieſen Weg — und nicht ohne 
Erfolg — beſchritten. Durch die Verleihung der 
Korporationsrechte feitens des Kaiſers Wilhelm I. 
an den Verein, ſowie au die Penſionskaſſe, an 
die Wittwenkaſſe, an die Begräbnißkaſſe, die alle 
in ihren Satzungen in weitgehendſter Weiſe auf 
die Bedürfniſſe des Standes Rückſicht nehmen, 
fanden die Beſtrebungen des Vereins und die zu 
ihrer Verfolgung eingeſchlagenen Wege die Aner⸗ 
kennung an höchſter Stelle. Durch Begründung 
einer Waiſen⸗Verſorgung, der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Waiſen⸗Stiftung, einer Zentral⸗Krankenkaſſe, iſt 
der Verein weiter fortgeſchritten auf dem von ihm 
betretenen Wege. Für die Unterſtützung von 
Vereinsmitgliedern in beſonderen Nothlagen, 
Stellenloſigkeit und Krankheit, können jährlich 
nicht unbedeutende Mittel ausgeworfen werden, 
während eine weitverzweigte Stellenvermittlung 
dafür ſorgen ſoll, daß die namentlich den jün⸗ 
geren unter den Privatbeamten ſo gefährlichen 
Perioden der Stellenloſigkeit nach Möglichkeit ab⸗ 
gekürzt werden können. In allen dieſen wirth⸗ 
ſchaftlichen Nothlagen unterſtützt der Verein 
ſeine Mitglieder noch dadurch, daß er, um ihnen 
oft ſchwer erworbene Rechte zu wahren, Ver⸗ 
ſicherungsprämien aller Art vorſchußweiſe zahlt. 
Kann auch hier eine Reihe weniger wichtiger 
Wohlfahrtseinrichtungen keine Erwähnung finden, 
ſo muß doch anerkannt werden, daß bereits durch 
die Geſammtheit der erwähnten Einrichtungen 
die Möglichkeit geboten iſt, ſich ähnliche Siche⸗ 
rungen zu verſchaffen, als ſie der in öffentlichen 
Dienſten Angeſtellte hat. Noch freilich bedürfen 
alle dieſe Einrichtungen, um voll und nach jeder 
Richtung das zu leiſten, was durch ihre Be⸗ 
gründung angeſtrebt iſt, eines weiteren Ausbaues. 
Und ſo muß es im Intereſſe der Allgemeinheit 
wie in dem jedes Einzelnen liegen, daß thunlichſt 
alle Privatbeamten jeder Berufsſtellung ſich dem 
Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Verein anſchließen als 
demjenigen Vereine, der ſich auf breiteſter Baſis 
organiſirt hat, um in beſonnener und ruhiger, 
aber nachdrücklicher Weiſe die berechtigten Inter⸗ 
eſſen der Privatbeamten zu vertreten.“ 

* Nunmehr iſt auch die grüne Schanze für 
den MWagenverfehr wieder eröffnet, nachdem die⸗ 
ſelbe ſeit langer Zeit durch Kanaliſationsarbeiten 
für jeglichen Wagenverkehr, theils zur Hälfte, 
theils ganz geſperrt war. 

* Herr Maurermeiſter Haaſe hat für das 
von ihm abgegebene Meiſtgebot von 33,30 Mark 
auf das in der Bismarckſtraße im Bauviertel XIa 
belegene Grundſtück (882 Quadratmeter Größe) 
den Zuſchlag erhalten. 


Aus den Provinzen. 

Wolgaſt. Der Töpfergeſelle Eduard Beck 
von hier, welcher in den letzten Tagen in Ham⸗ 
melſtall arbeitete, wurde dort am Freitag v. W. 
plötzlich von Verfolgungswahnſinn befallen. Dem 
ihm begegnenden Gendarm machte er ganz ver⸗ 
worrene Reden und ergriff vor dieſem die Flucht 
in den Wald hinein. Am Sonntag fand man 
nun den Unglücklichen erſtarrt in einem Graben 
in Coſerow als Leiche auf. 

Landsberg a. W., 28. Oktober. Amt⸗ 
liches Wahlreſultat. Bei der im Wahlkreis 
Landsberg⸗Soldin ſtattgehabten Erſatzwahl für 
den Reichstag ſind im Ganzen 16,121 Stimmen 
abgegeben worden. Davon erhielten der Kammer⸗ 
gerichtsrath Schröder-Berlin (dtfr.) 8743 Stim⸗ 
men, der Amtsrath Dietz v. Bayer⸗Himmelſtädt 
(konſ.) 7131 Stimmen. Der Erſtere iſt ſonach 
gewählt. 


Kunſt und Literatur. 


Der Maler in Uniform. Von 
Ruſtige. Alluſtrirt von Emil Rumpf. Preis 
1 Mark. Verlag von Karl Krabbe in Stutt⸗ 
gart. Der Autor, Akademiedirektor in Stuttgart, 
bietet uns hier Erinnerungen aus ſeiner Jugend⸗ 
zeit, da er als Einjährig⸗Freiwilliger 1833 in 
der k. preuß. Armee diente. Mit bewunderns⸗ 
werther Geiſtesfriſche hat der hochbetagte Ver⸗ 
faſſer die „ſchwankenden Geſtalten“, die ſich aus 
dem Nebel einer entſchwundenen Lebensperiode 
ihm entgegenſtellen, zu blutwarmer Realität ver⸗ 
körpert. Emil Rumpf hat das Büchlein mit 
einer ſtattlichen Anzahl flott und charakteriſtiſch 
entworfener Illuſtrationer geſchmückt. 1 


baues. 
lage, gänzlich umgearbeitet von A. G. Schmit ⸗ 


mend, heute um 9 Uhr 


Katechismus des praktiſchen Acker⸗ 
Von Wilhelm Hamm. Dritte Auf⸗ 


ter, Aſſiſtent an der Univerſität Leipzig. Mit 
138 in den Text gedruckten Abbildungen. XVI 
und 214 Seiten. In Original⸗Leinenband. Preis 
3 Mark. Verlag von J. J. Weber in Leipzig. 

Dieſer Katechismus enthält das Wichtigſte 
auf dem Gebiete der Bearbeitung, des Anbaues 
und der Düngung des Ackers und entwirft ein 
abgerundetes Bild von dem heutigen Stande des 
Ackerbaues. Wir zweifeln nicht, daß auch dieſe 
neue Auflage des anerkannt praktiſchen Buches 
ſich immerfort neue Freunde erwerben, beſonders 
aber den jungen Landwirthen und Studirenden 
ein nützlicher Rathgeber werden wird. 

[227] 

In unferer Zeit, wo Naturwiſſenſchaften 
und Medizin ſo tief in das Leben eingreifen, 
fehlte es bisher merkwürdigerweiſe an einem 
kompendiöſen Werk, das in verſtändlicher Form 
über ſämmtliche Ausdrücke, die dem Gebiete die⸗ 
ſer Wiſſenſchaften angehören, Auskunft ertheilt. 

Es iſt daher mit Freude zu begrüßen, daß 
dieſem Mangel durch Vechhold's 
edizin, be⸗ 
arbeitet von A. Velde, Dr. W. Schauf, Dr. 
V. Löwenthal und Dr. J. Bechhold (Verlag von 
H. Bechhold, Frankfurt a. M.), abgeholfen wird. 

Es liegt die erſte Lieferung vor und erſehen 
wir, daß darin alle Ausdrücke der Chemie, Phyſik 
(Elektrizität), Zoologie, Botanik, Geologie ꝛc. ꝛc. 
ſorgfältig behandelt ſind. Beſonders dankens⸗ 
werth iſt es, daß auch auf die praktiſche Anwen⸗ 
wendung der Wiſſenſchaften, auf Rohprodukte 
und techniſche Erzeuaniſſe, Rückſicht genommen 
iſt. — Für viele dürfte es von beſonderem In⸗ 
tereſſe ſein, darin über Krankheiten und deren 
Behandlung, Arzneiſtoffe und deren Wirkung 
Auskunft zu finden. — Abkürzungen und Sym⸗ 
bole, wie ſie bei Rezepten, in der Chemie und 
den beſchreibenden Naturwiſſenſchaften gebräuch⸗ 
lich ſind, ſind angeführt. 

Auch über vie äußere Ausſtattung wäre nur 
günſtiges zu berichten und iſt der Preis (ca. 10 
Lieferungen à 80 Pf.) recht billig geſtellt. — 
Wir können daher das Werk jedem Gebildeten 
empfehlen. [162] 

Wien, 28. Oktober. Gleichwie in Graz 
wurde am Sonntag auch in Wien in mehreren 
SB gegen Anzengrubers „Viertes Gebot“ ge⸗ 
predigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Stephansthurm als Zahnſtocher 
— unter dieſer ſonderbaren Ueberſchrift bringt 
das Wiener „Ill. Extrablatt“ folgende „ausge⸗ 
rechnete“ Geſchichte: In einem alten auswärtigen 
Blatte aus längſtentſchwundenen Tagen, das uns 
kürzlich zu Geſicht kam, fanden wir folgende 
Frage aufgeworfen: „Wie groß müßte ein Rieſe 
ſein, der ſich des Stephansthurmes als Zahn⸗ 
ſtocher bedienen wollte?“ — Die unmittelbar 
darauffolgende Antwort, welche wohl gleich der 
Frage in dem Gehirn eines ſpleenigen Engländers 
mochte entſtanden ſein, ſtellte ſich folgendermaßen 
heraus: „Nimmt man an, daß ein Mann von 
mittlerer Größe ſich eines Zahnſtochers von 
zwei Zoll Länge bedient, ſo müßte Derjenige, der 
ſich des Stephansthurmes zu gleichem Zwecke 
bedienen wollte, im Verhältniſſe eine Höhe 
von 142,256 Schuh oder 2376 Wiener Klaftern 
haben. Zu ſeiner Kleidung bedürfte er, und zwar 
zu einem Frack 6480, zu einem Beinkleide 3888, 
zu einem Mantel 15,552 Wiener Ellen Tuch; 
daran würden 300 Schneider vier Wochen 
arbeiten. Zu einem Hute benöthigte er 7776 
Haſenbälge und zu einem Hemde 348 Stück Lein⸗ 
wand. Seine Stiefel wären 864 Klafter hoch, 
216 Klafter weit und mit einer Sohle derſelben 
würde er einen Raum von 898 Quadratklaftern 
bedecken. Würde er zum Frühſtück Kaffee trinken, 
ſo brauchte er 16 Zentner der arabiſchen Bohne. 
Als mittelmäßiger Eſſer würde er zu Mittag ver⸗ 
zehren: 13 Eimer Suppe, 56 Zentner Rindfleiſch, 
nebſt verhältnißmäßiger Portion Sauce oder 
Gemüſe und 12,000 Paar Hühner oder 3000 
Gänſe. Sein gewöhnliches Trinkglas würde 160 
Eimer faſſen. Sein Wohnzimmer müßte 66 
Quadratmeilen groß ſein. Eine Reiſe von Wien 
nach Paris würde er in fünf Miunten zurück⸗ 
legen. Es wäre ihm ein Leichtes, nach einge⸗ 
nommenem Frühſtück über Deutſchland eine kleine 
Luſtpartie nach Teheran und Peking zu machen, 
und nach dem er dem Schah von Perſien und 
dem Kaiſer von China ſeinen Morgenbeſuch abge⸗ 
ſtattet, nach einer Waſſerpartie über den Stillen 
Ocean über die Sandwichsinſeln nach Amerika 
zu gelangen, um nach eingenommenem Mittags⸗ 
mahl in den Vereinigten Staaten einen Abſtecher 
nach Braſilien zu machen und dann über Maro ko 
und Italien — nachdem er vorher noch die 
Raubneſter Tripolis und Tunis mit einem Fuß⸗ 
tritt vernichtete — oder über Guinea, Egypten 
und die Türkei nach Europa zurückzukehren. Eben 
ſo leicht könnte er über die ſo lange geſuchte 
Durchfahrt aus dem Atlantiſchen Ocean in das 
ſtille Weltmeer mit freiem Auge entſcheiden, als 
er überhaupt über die Beſchaffenheit des Nord⸗ 
pols Bericht erſtatten könnte. — Wer dies Alles 
nicht glaubt, ſoll ſich's nachrechnen. 

— Geiſtesgegenwart.) Der Theaterdirektor 
X. in Berlin begrüßte einen fremden Fürſten in 
ſeinem Theater. Der Direktor empfing den 
Fürſten auf dem Flur, deſſen Thür von einigen 
neugierigen Straßenjungen beſetzt war, deren 
Anblick ihn wohl in ſeiner Begrüßungsrede 
ſtören mochte; er ſchloß daher die Thür, und 
wollte eben ſeinen Empfangsſermon beginnen, als 
ein echter Berliner Schuſterjunge die Thür 
wieder öffnete und „Schafskopf!“ hineinrief 
Der erſchrockene Direktor faßte ſich ſchnell und 
mit feltener Gegenwart des Geiſtes ſagte er zum 
Fürſten: „Verzeihen Eure Hoheit, der Junge 
meinte mich.“ e 

— (Sedan und ses dents.) Pius IX. liebte 
den Humor, der ihn auch bei unangenehmen Veran⸗ 
laſſungen nicht verließ. Als ihm die Nachricht 
wurde, daß die Brangofen bei Sedan geſchlagen 
ſeien, rief er aus: Helas, Napoleon perdu sesa 
dents! — — x 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 28. Oktober. Der Poſtdampfer 
„Gellert“ der Hamburg ⸗ Amerilaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Attien-Geſellſ aft hat, von Newyork kom⸗ 
orgens Lizard paſſirt. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 28. Oktober. Wetter: Lei 
wölkt. Temperatur + 5° Reaumur. 
meter 28“ 4“. Wind: SW. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo 
180 — 188 bez., feiner Sommerweizen 192 
B., ver Oktober 189,50 B. u. G., per Okto⸗ 
ber November 188 187,50 bez., per November⸗ 
3 5 186,50 B., per April⸗Mai 1891 


-Moggen höher, per 1000 amm lolo 
168149 bez., per Oktober 174 — 173,75 
bez., per Oktober⸗November 171—170,50— 171,50 


be⸗ 
arc⸗ 


171 bez, per November Dezember 165,75 B. u. 


G., per April⸗Mai 1891 160,50 —161 bez. 


Spiritus matter, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 41,00 bez., do. 50er 61,30 bez., per 
Oktober 70er 41,50 bez., per Oktober⸗November 
70er 39 nom., per November⸗Dezember 70er 
37,50 nom., per April⸗Mai 1891 70er 38,20 
nominell. 

Rüböl feſt, per 100 Kilogramm loko o 
F. bei Kl. 66,00 B., per Oktober 65,00 B. 


per Oktober ⸗November ——, per April⸗Mai 


1891 58,50 B. 
Gerſte loko Märker 162 bez. 
Hafer loko pommerſcher 132 —136 bez. 
Petroleum loko —,— verz. bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 189,50, Roggen 
1738, Spiritus 41,50, Rüböl 65,00. 
Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. 
Gerße 16. 105. Safer 44443. Fesſen 
62—165. 143. Erbſen 
Kartoffeln 38—48. 


—.— RNübſen 
Heu 2,50 3,00. Strob 28—30 


ndlexikon g Berlin, 29. Oktober. Weizen per Oktb. 


199,25 —196,00 M. per Oktb.⸗Novb. 187,50 
M. per Novb.⸗Dezb. 187,00 Mk., per April⸗Mai 


19000 M. 

Noggen per Oktober 180,00 181,00 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 173,25 Mk. per Noob.- 
Dezbr. 168,00 Mk., per April⸗Mai 163,25 Mk. 

Nüböl per Oktober 70,10 Mk., per 
April⸗Mai 58,10 Mk. 

Spiritus loko 70er 42,00, per Septb.⸗Oktbr. 
70er 43,00 Mk. per Oktb.⸗Novbr. 39,90 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 38,70 Mk. per April⸗Mai 39,20 Mk. 
a ‚Befer per Oktober 143,50 Mk. April⸗Mai 

„. 

Petroleum Oktober 23,40 Mk. 

London. Wetter: Regneriſch. 


Berlin, 29. Oktober. Schluß⸗Courſe. 


preuß. Conſols 4% 105,25 Peters burg kurz 247 10 
do. do. 31 % 98,50 | London kurz —.— 
Deutſche Reichsaul, 3 9% 57,10 | London lang —— 
omm. Pfandbriefe 3½% 94,80 Amſterdam kurz —.— 
talieniſche Rente 93,00 aris kurz —.— 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56,50 elgien kurz — — 
Ungar. Goldrente 89,0 Bredow. Cement⸗Fabr. 188,00 
Rumän. 1881er amort, Neue Dampf-⸗Comp. 
Rente 99,00 Stettin) : . . . 324,50 
Serbiſche 8% Rente 88,80 | Stett. Chamotte-Jabr. 
Kur Pe 4% Goldrente 12,10 s 
Nuſſ.Boden⸗Credit 4½% 10250 „union“, Fabrik chem. 
do. do. von ve 2 Produkte 140,00 
ileniſche 4½ % 9, 9 
hen 177.80 Ultimo -Courſe: 
Aufl. Banknot. Caſſa 247,70 Disconto⸗Commandit 218,90 
do. do. Ultimo 247,70 ner 164,00 
Rauen ep ap * —.— — 169,50 
ſellſchaſt (110) 4½% 103,00 158 00 
> N 4100 406 100,10 | Laurahütte 147,20 
100) 4% 98,50 


arpener 197,20 
ortm. Union St, Pr, 6% 83,50 
5,20 | Oſtpreuß. Südbahn 94 20 


do. 
U. 19 8 100) 4% 
118,20 | Marienburg- Dilarofas 


I. Emiſſion 
Stett.Bulc.⸗Act. Lit. B. 


Stent. Bulc.⸗Priorität. —.— n „„ „ 61,00 

Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Mainzerbahn 7.00 

vorm. Möller u. Ho Lloyd 138,50 

Stamm- Akt. a 1000 M. 15,90 Lombarden 65,50 

o. 6 proz. Prioritäten 98,10 | Framoſen 199,30 
Tendenz: behauptet. 


Köln, 28. Oktober. (W. T. B.) Bei der 
von der Direktion der linkorheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft ausgeſchriebenen Submiſſion auf 
12.820 Tonnen Stahlſchienen ſind der „Köln. 
Volksztg.“ zufolge Mindeſtfordernde geweſen: 
die Gute⸗Hoffnungs⸗Hütte in Oberhaufen und 
die Stahlinduſtrie in Bochum mit 140 M., der 
Aachener Hütten⸗Altien⸗Verein mit 140,50, Ge 
brüder Stumm in Neunkirchen mit 141, der 
Bochumer Verein mit 143, Krupp mit 145, am 
theuerſten waren die Rheiniſchen EK mit 
146 M. Bei der Submiſſion auf 13,100 Ton- 
nen Querſchwellen waren die Mindeſtfordernden 
auf 5300 Tonnen: die Société anonyme d' Angleur 
bei Lüttich mit 129 frei nach Herbesthal pro 
Tonne verzollt und ferner das Stahlwerk von 
Höſch in Dortmund mit 129,50, die Dortmunder 
Union mit 129,75. Am i waren der 
Bochumer Verein mit 136 bis 137 und der 
Hörder Verein mit 138. Von den verlangten 
2670 Tonnen Weichenſchwellen waren nur 1780 
von der Dortmunder Union 140 angeboten, alles 
pro Tonne ab Werk. 

mburg, 28. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Oktober —,— 


Paris, 28. Oktober, Nachmittags (S hlaß⸗ 
Kourſe.) Ruhig. g 


Kouis v. 27. 

80% amortiſirb. Rente 95,30 95,27½ 
0 a en 94,49 94,30 
Klo anleipe 2. ne kseenn: 106,25 | 166,25 
Bee % Rente 94,05 94,10 
Defterr. Goldrente „222.2... 942]; 94,75 
4% ungar. Goldrente 90,93 90,75 
2% Ruffen de 1880. 98,90 98,70 
4% Ruſſen de 1889 ....... .| 97,50 | —,— 
4% unifiz. Egypter........... 495,31 | 494,37 
4% Spanier äußere Anleihe... 75%; 76,00 
Convert. Türken 18,32 ½] 18,35 
Türkiſche Looſ eee. 78,80 | 79,00 
4% privil. Türt.⸗Obligationen .. | 411.00 | 410,00 
ITAHBOTEN: ve ee te 55625 | 558,75 
Bombarbeit > u. <elankn ac 335,00 | 332,50 
> Prioritäten 335,00 | 335 00 
Banque ottomane 622,50 622,50 
> de Paris 863,75 863,75 
d'escompfte 576 25 572,50 
Orédit ſoncier 1295.00 1292,50 
„ EN. 2 10600514 % 427,50 | 437,00 
Dieridionale Aktien. ...........+ —.— 1698, 75 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 40 00 40,00 
Sa „ 5% Obligationen] 29,00 27.50 
Rio Tinto Aktien 616,80 | 613,75 
Suezlanal-Attin ......-..:.»- 2391,25 2390,00 
Ga r 1467,00 1470,00 
Credit Lyonnais 780,00 | 776,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang..... | 575,00 a 
Transatlantique ........... .] 20,00 | 620,00 
B..de France . ira dh naire re —.—  14340,00 
Ville de Paris de 18711 407,00 | 407,00 
Tabacs Ottom 310.00 | 312,00 
2% Cons. Angl. ............ 95,50 95,50 
ſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122/10 122 ½1 

Wechſel auf London kurz 25,25¼] 25 25½ 
Cheque auf Londoe n 25.28 25,28 
ET ee A 218,00 | 217,50 
„ Amſterdam k... 206,87 | 216,87 
. N 434,75 48450 
Comptoir d' Escompte neue 4 —,— 627.50 
Robinſon⸗ Aktien. 66,25 65,00 


London, 28. Oktober. An der Küſte 6 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Nachtfroſt. 

London, 28. Oktober. 96% Navazucker 
loko 15,50, ruhig. — Rübenrohzucker 
loko 127/8, feſt, per Oktober —,—, do. neue 
Ernte —,.—. Centrifugal Cuba —,—. 

London, 28. Oktober. Chili⸗Kupfer 
58 /, per 3 Monat 587],. 

Liverpool, 28. Oktober. Getreide⸗ 
markt. (Schlußberiht) Weizen ſtramm, 
kaliforniſcher d. höher, Mehl feit, Mais 1 d. 
höher. — Wetter: Schön. 


Newyork, 28. Oktober, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) —4 line cer⸗ 
tificates per November 79,87. eizen per 


481. P 
Philadelphia 7,60, 


— 


4. Mais 59%, Zucker 5/16. Schmalz 
loko 6,57. Kaffee loko fair Rio Nr. 3 20,50. 
Kaffee per November ord. Rio Nr. 7 17,70. 
5 7 per Januar ord. Rio Nr. 7 16,27. 
Weizen (Anfangs ⸗Kours) per Mai 111,25. 
Newyork, 28. Oktober. Weizen ⸗Ver⸗ 


len der letzten Woche von den atlantiſchen 
en der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 

annien 19,000, bo. n. ich — 
nach anderen Hafen des Kontinents —,—, 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 112,000, do. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
nents —,— Orts. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 

Peſt, 28. Oktober. Der in Hermannſtadt 
tagende Rumänenkongreß beſchloß, die Regierung 
aufzufordern, daß das von Rumänen bewohnte 
Territorium in ihrer Sprache amtirt und nur 
Rumänen zu Beamten ernaunt werden. Außer⸗ 
dem wird die Lostrennung Siebenbürgens von 
Ungarn gefordert. Eine Deputation ſoll ſich 


do. 
do. 


Dezember 83,75, per März 1891 79,25 — zum Kaiſer begeben, welche die Beſchwerde von 


Mai 78,25. Matt. 


dem 2%, Millionen zählenden Rumänenvolke ver⸗ 


28. Oktober, Nachm. 3 Uhr dollmetſchen ſoll. 


’ 

30 Min. (hrioat- Depefche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
Oktober 12,77, N 12,75, März 13,10, 
Mai 13,27, Juli 13,50, Auguſt 13,60. Ruhig. 

Bremen, 28 Oktober. Petroleum. 
(Schluß ⸗ Bericht) matt, Standard white loko 
6,50 B. 


Wien, 28. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 8,00 G., 8,10 
B., Frühjahr 8,23 G., 8,28 B. Roggen 
per Herbſt 7,70 G., 7,80 B., per Frübhahr 
736 G., 7,41 B. Mais per September⸗Oktober 
6,70 G., 6,80 B., per Mai⸗Juni 1891 6,32 G., 
6,37 B. Hafer per Herbſt 7,45 G., 7,50 B., 
per Frühjahr 7,34 G., 7,39 B. 


Amsterdam, 28. Oktober, Nachmittags 4 
Uhr. Baacazinn 59,00 

Amſterdam, 
good ordinary 58,50. 

Amſterdam, 28. Oktober, Nachm. Ge» 
treidemarkt. Weizen per November 
216, per März 221. Roggen per Oktober 
152—151, per März 146—145. 


Brüffel, 28. Oktober. Wegen Arretirung 
eines Deſerteurs in Gent entſtand ein blutiger 
Krawall. Eine große Volksmenge wollte das 
Polizeigebäude ſtürmen und griff die Polizei mit 
Steinen an. Ein herbeigeeilter Trupp Gen- 
darmen wurde ebenfalls umringt, derſelbe machte 
jedoch von der Feuerwaffe Gebrauch, wobei 
mehrere Perſonen, auch einige Gendarmen ſchwer 
verwundet wurden. 

Rom, 28. Oktober. Kardinal Mermillod, 
der demnächſt zu dauerndem Aufenthalt hier ein- 
trifft, wurde vom Papſt zum Vorſitzenden der 
zu errichtenden beſonderen Kongregation für 
ſoziale Angelegenheiten auserſehen. 

Die Meldung, daß bei der Unterredung des 
Reichskanzler Caprivi mit Herrn v. Crispi der 


28. Oktober. Java ⸗-KaffeeGeneralſtabschef Coſeaza beiwohnen werde, wird 


dementirt. 

Mailand, 28. Oktober. Reichskanzler Ca’ 
privi wird nicht im königlichen Schloß, ſondern 
im Hotel Cavour wohnen. 

Die Meldung der ravikalen Blätter, daß in 


Antwerpen, 28. Oktober, Rachmittag⸗: der bevorstehenden Konferenz Caprivi's und Crispi's 


Getreidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen ruhig. — Hafer unverändert. — 


Gerſte ruhig. 
. 28. Oktober, Nachmittags 2 
Uhr etroleummarkt. 


15 ten. 
(Echlusderdcn Kaffın rtes, Type weiß loko 


16,50 bez. u. B., y 
16,50 B., per November-Dezember —,— bez, 
16,50 B., per Januar⸗März —,— bez., 16% 
B. Ruhig. 


eine Grundlage für einen gemeinſamen Zoll- 
verband gegen die nordamerikaniſche Union gelegt 
werden ſoll, iſt unrichtig. 

Belgrad, 28. Oktober. Die jüngſte Grenz- 


per Oktober —,— bez., verletzung des türkiſchen Gebietes durch den Ein“ 


fall von Serben bei Prepolac iſt auf gütlichem 
Wege beigelegt. Die Regierung ſprach dem tür⸗ 
kiſchen Geſandten ihr lebhaftes Bedauern aus 


28. Oktober, Nachmittags. Rob - und verſprach ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen 


ehr (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 34,50. 
Beier Zucker aug, Nr. per 100 
Kilogramm per Oktober 37,62 ½, per November 
35,62, per Oktober⸗Januar 30,25, per Ja⸗ 
nur April 36,37 ½. 

Paris, 28. Sttober, wagte 
treidemarkt. (Schlußbericht.) e 
ruhig, per 
je 8 25,10, per Januar⸗April 
per Januar⸗April 16,60. Mehl träge, per 
Oktober 57,20, per November 57,20, per Novem⸗ 


izen 


tr» Februar 57,40, per Januar «April 57,40. 
62,00, per No⸗ 


Rübl weichend, per Oktober 
vember 62,25, per November⸗Dez 
per Januar⸗April 63,50. Sp 
per Oktober 33,25, per November 33,75, 

Jannar⸗April 35,25, per Mai⸗Auguſt 37,25. 


N 
ember 62,25 


Oktober 24,90, per November 25,00, 
Roggen ruhig, per Oktober 15,80, 


iritus matt, 
per ſandt wird. 


Waſhington, 28. Oktober. Das Schatz⸗ 
amt hat beſchloſſen, daß die Importeure von 
Waaren, auf welche ein Spezialzoll erhoben 
wird, feine Zeugniſſe über die Koſten der Fabri⸗ 


Ge kation beizubringen brauchen. 


Der Direktor der Münze erklärte, für die 
Silberankäufe des Schatzamts bilde nicht der 
Londoner, ſondern der Newyorker Silberkours die 
Grundlage. Derſelbe ſchreibt die Silberbaiſſe 
den großen Silbervorräthen, die gegenwärtig in 
Newport aufgeht ind und dem faſt gänzlichen 
Aufhören der Nachfrage für die Ausfuhr zu, 
während viel fremdes Silber nach Newyork ge— 


Offene Stellen. 
NMännlichr. 
Schneidergeſellen e e 
Ein tüchtiger 
Hoſen Schneider 

auf Werkſtatt ſofort verlangt. 

Lindemann & Ringling, 
Paradeplatz 31. 

Ein Schneider⸗Geſelle für beſtellte Arbeit verlangt 

Stettin⸗Grünhof, Heinrichſtr. 9. 


Fin Schneſdergeſelle auf beſtellte Arbeit wird ver⸗ 
langt Roſengarten 61, 1 Tr. 


Weibliche. 


Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe verlangt 
Roſengarten 32, 2 Treppen. 


1 Hofjennähterinnen in und außer dem Haufe 
werden verlangt 


Baumſtraße 21, 3 Treppen links. 
* . gr et 
Nähterinnen 


auf gute Seiden⸗Bort⸗Weſten finden bei ſehr hohem 
Lohn ſtets Beſchäftigung Roſengarten 50, 3 Tr. 


auf nur gute Kammgarn ⸗Bort⸗ 
Naͤhterinnen Weſten werden ſtets verlangt bei 
W. Hardt, große Wollweberſtraße 63. 


Maſchinennähterinnen auf Fnabengarderobe werden 
verlangt Grabow, Langeſtr. 59, Hof part. rechts. 


Frauen 


zum Rübenausmachen, pro Tag 1 , verlangt 
aul Wraske, Berlinerſtr. 59. 


PP 


Slellen-Geſliche. 


Männliche. 


vu Stellenſuchende jeden Berufs pla- 
— ſeit 1868 Reuter's Bureau, Dres⸗ 
en, Maritrafe 6. 
Pre 


Weibliche. 
ge K 


1 tüchtig Roſengarten 14, I l. 


Nermiettzungen. 


Wehnungen. 


Bellevueſtr. 22 


iſt eine Wohnung v. 2 Stuben, Kabinet, Küche, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet u. ſonſtigem Zubehör 3. 1. Januar zu 


vermietheu. 


Falkenwalderſtr. 15 


eine Wohnung von 4 Stuben und reichlichem Zubehör 
2 Treppen hoch zum 1. April 1891 zu verm Preis 
750 Mark. Näheres 1 Treppe bei Nickel. 

Fiſcherſtr. 19, 1 Tr., iſt eine helle Wohnung von 
2 Stuben, Kabinet und Küche zum 1. Dezember zu 
vermiethen. Näheres im Hundelsfeller. 


a Werderſtr. 33 find zum 1. 
Weſtend November er. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 

Näheres daſ im Laden. 
2 Stub. u. Küche ſof., 2—3 Stub. u. Zubh. z. 
1. Novbr. zu verm. Nah. Bollwerk 37, 1 Tr. 


Groß Domſtr. 18 2 Stuben, Kabinet, Küche zum 
1. November zu verm. Miethe 18 Mark monatlich. _ 


Stuben. 


1 
———— — —— 
1a. Mädch. f. fr. warme Wohnung kl. Wollweberſtr 4, III. 
I anſt. j. Mann findet helle freundl. Schlafſtelle 
— Frauenſtraße 52, v. 4 Tr. r. 
1. i. Mann f. g. Schlafſtelle Roſengarten 14, 1 Tr. l. 
1 ig. Mann fd. Schlafftele Wofengarten 8, ©. II r. 


1 anſt. j. Mann f. ſaubere Wohnung bei 
5 Mohr, Kronenhofſtr. 7, Seitenh. r. 2 Tr. 
5 = für 10 M. Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 
u einfenſtriges Parterre⸗Vorderzimmer ohne Bett ſſt 
Men hel ne Fichteſtr. 12, 2 11 
sine | aubere Schlafſtelle ift billig zu vermiethen 
_Nöndhenftr. 2980, 4 Tr., Eingang Roßmarkt. 
Eine Kammer iſt zu permiethen 
Louiſenſtraße 21, Hof 1 Tr. geradeaus. 
1 kleine möblirte Stube zum 1. November zu verm 
Baumſtraße 29, 3 Treppen links. 


— 


Lokale ete. 


Ein Laden mit Nebenraum am Krautmarkt, auch 
3. Barbiergeſch. paſſ, i. ſof. o. z. 1. Januark. J. preisw 
2 Nah. Fiſcherſtr. 19, 1. Handelskeller. 


Gr. Parterre-Räume, vorzügl. z. Läden 


eeignet, ſind in frequenter Geſchäftslage in 
Stralfund 3. 1. April z. verm. Bferten and 
. 101 an R ud. Mosse in Stralſund erbeten. 


Mieths⸗Geſuche. 


Ein fein möbl. gi, RETTEN 

5 „ Mobl. Zimmer mit vollſtändiger Penſion 
geſucht. Offerten mit Preisangabe unter X. L. M. 
an die Ervedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


ren — —— 
Kugel-Kaffeebrenner 

u. iur 44 

e eee 

Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


dolf Spinner, Offen ben) 
Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hi 8 i i i 8 
Ar Sorte hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


deine Wier⸗ u. Selteraflaſchen; 
e beide Sorten 1 daun 
Offerire davon bllliaſt. auch mit Patentverſchlu 


Joh. Fr. Eschricht, 


Ro 


ernicke, Seilermſtr., gr. Wollweberſtr. 39. 


Due vector gau 


dir: frrauenſtr. 14 Q : Blechbude, Oberwiel 
Nin ande Oban Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
N. Kane, Sträuge, Waſchleinen, Bindſaden empf. liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. i 


ve > 2 
Quaglio's Bouillon-Kapseln 
- * 

Uag los Boulllon-Kapse 
eon Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in % 
es sichen Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
br. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestantheileder Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
SE Gewürze, Suppe: „.müse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
“Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern Ohe ätherische Es- 
Ri cenzen hergestellt. . 


Für 10 Pfennige oa grosse Tasse dl ue Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Sc} utzmarke und verlange ausdrücklich 


Buaglio’s Bouillon - Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh -techniscehe Laboratorium von Quarzlio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktsti ase 67, Laborasor im: Schiffbauerdamm 16, 
Burgau: Louisenstrasse 25. : 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung. nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven 80 wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
y 
Man verlange überall 


cHOCOLAT MENIER 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Papenstr, Papensir 


5 
Teppiche | 


Bettvorlagen — Angorafelle — Läuforstoffe 
Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 


Wachstuche — Roule aux — Ledertuche 


empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen am 
Platze die Tapeten⸗Fabrik von 


Gulmacher & (Co. 


Papenstr. 


ehr. Freymann, 


Stettin, Schulzenſtr. 21, 


empfehlen in ſehr großer Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen: 


Unterkleider BR 


für Damen, Herren und Kinder 
von weißem und farbigem Barchend, von Flanell und in Tricot. 


Zur Selbftanfertigung! 
Krumpffreie Hemdenflanelle, rein wollene Friſaden, 


weiße und farbige 


Barchende. 


Papenstr. 


„Agen 5 U, En 
ee on Bern h: Stoe ve e . y 0 Wir fabriciren ſämmtliche 
Wr 3 * — — 2 — 
u IR eee Wäſche⸗Gegenſtände 
4 — — 


für Damen, Herren und Kinder, 
liefern ſauberſte Arbeit und verwenden ſelbſt zu den billigſten Qualitäten 
nur dauerhafte Stoffe. 
Täglicher Eingang von 


Kleiderſtoff⸗Neuheiten. es 
Große Parthieen Hauskleiderſtoffe, 


welche wir unter Preis abgeben. 


Leinen, Baummollenwaaren und 


Bettſtoff-Lager. 
Settfedern u Daunen - Handlung. 


Julius Wolf. 


7 Neuer Marlit 7. 


Wollene Weſten 


für Damen und Herren 


in überraſchend großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. | 


Kinder- Kleidchen. 


niedliche Formen, gute Stoffe, fabelhaft billig. 


8 H. Rombach. 


neu eröffnetes photogr. Atelier, 


Mönchenſtraße Nr. 19 
(im A. Toepfer'ſchen Hauſe). 


Nähmaschinen 


der neuesten Systeme zu billigsten Preisen. 


Wasch- u. Nring- Maschinen 
kauf- und leihweise. 


8 
Reparaturen an Nähmaschinen aller Arten prompt. — 


— 


N 


Vertreter: A. Best, Stettin, 
60 Breitestrasse 60, 


notter ScChnurrbart 


sowe Wollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt dureli 
Original - Mustaches - Balsam. 


Paul 
Bosse’s 
Für die Haut völlig „unschädlich. Versandt discret auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2,50 WE Zu haben in Stettin bei, Theodor Pee, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


AR Bi 


VeRHdE our 
Königs- Stanken- 


thor Ur. 2. J. ter ke. brän. 


Mein reich ſortirtes Lager in allen verſchiedenen Arten 


Schuhwaaren 


empfehle ich dem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen 


Kunden in größter Auswahl bei coulanteſter und reellſter 
Bedienung. a 


Am Neben dem 


Hochachtungs voll 


A. Goerke, 


Am Königsthor 2 neben dem Frankenbräu. 


„ Jrnhaber wird ſtets beſtrebt ſein, künſtleriſch richtig ausgeführte photographiſche Porträts zu 
liefern und hofft, bei feiner Weiſe zu arbeiten, welche durch langjährige erfolgreiche Thätigk it erprobt 
worden, ſich auch hier einzuführen. 
Stettin, im Oktober 1890. 


f 
8 
i 


ggg 


Chocoladen-Bonbons 


der Königl. Preuss. u. Kaiser]. Oesterr. Hof-Checolad 


— LLL 


gen- 


Fabrikaiten: 
Cr EG 2 .. 
„® Gebrüder Stollwerck, Köln, 
a er = S aus den aromareichsten Cacao Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 


4 geriebeng, Mandeln (Pralineen), Vanille-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Pistazien-Uröme, 
mit Croquant, Liqueur, Fracht-Gelee das feinste Tafel-Dessert. 
In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1.20 in den meisten 
Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 
Dessert-Chocolade-Täfelchen 
in 125. Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 
feine Gesundheits-Chocolade feino Vanilie-Chocolade 
Mk. 0.40 x. 0.50 
superfeine Varille-Chocolade und die ausgezeichneten Kaiser-Täfelchen 
Mk. 0,80 Mk. 1.25 
— (Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) mm 
Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 
Stoliwerck scher Choceladen und Uneao’s; 


durch Firmenschilder kenntlich. 


FAZ e T e 
T 
5 ESF — — 


AKonzeſſtonirtes Leih Haus 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
beleiht alle Wertbgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoften- 


befindet ſich jetzt 


Mönchenſtraße 17—18, 
nicht mehr Wollweberſtr. 30. 


Durch vortheilhafte Kaſſa-Einkäufe werden ſämmtliche Artikel bedeutend 
billiger verkauft als früher. 


4 o it der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch 
Migräne vertreiben. Apotheker P. Pet ' „Nervenplätzchen“ 


roße Doſen Antipyrin ꝛc. zu 


etzold — Einchona⸗ 


Kaſtchen 1 % in den Avotheken. 


Confeetion J. Collin 
Berlin C., Stettin, 


Jerusalemerstrass 30. Schulzenstrasse 37. 


Meine letzten Berliner Neuheiten sind eingetroffen. 


zer Feste billige Fabrikpreise. ex 1 Grossarlige Auswahl, x 


Bar Bei dem gros-en Andrang, der bekanntlich jetzt in den Nachmittagsstunden herrscht, erlaube ich mir an die geehrten Damen die gauz ergebene 
Zitte zu richteu, zu ihren Einkäufen möglichst auch schon de Vormittagsstunden zu wählen, denn nur dadurch ist eine sorgfältige und geordnete 
Bedienung möglich. 


2 Wir empfehlen unſer großes Lager von Trient: ? 
Taillen, beſetzt und unbeſetzte, ſowie Corſets, anerkannt 
gutſitzend, und Patent⸗Strümpfe, in jeder Größe zu 
ſehr billigen feſten Preiſen und wird jeder uns Beehrende 
auf das ſtreng Reellſte bedient. 


Stropp & Vogler, 
Kohlmarkt 3. 


Strickmaſchinen empfehlen wir zu Fabrikpreiſen. 


3 


| 


Ende dieses Jahres geht mein Gesehäft in andere Hände 
über. Die noeh vorhandenen grossen Bestände von Möbel- 
stoffen, Plüsehen, Gardinen, Stores, Teppichen, Teppieh- 
stoffen, Läufern, Fellen. Vorlagen, eleganten Portieren, 
Portierenstangen, Ketten, Tisehdecken, Reisedeeken, Schlaf- 
u. Divandeeken, Kameeltaschen u. s. M., sowie alle Posamenten 
für Möbel und Tapisserie müssen bis zur Lebergabe geräumt 
sein und werden zu jedem irgend annehmbaren Preise ver- 
kauft. Ganz besonders aufmerksam mache auf eine sehr grosse 
Parthie ächt persischer und orientaliseher Tepplehe. Dureh 
unverwüstliche Haltbarkeit, prächtige Muster, eigenartige 
wunderbare Farbeneffekte exeelliren dieselben vor allen 
abendländischen Fabhrikaten und dürften in soleher Mannig- 
faltigkeit und Preiswürdigkeit am hiesigen Platze noch nicht 


offerirt worden sein. 
Rückständige Zahlungen erbitte bis Ende dieses Monats. 


“zu Wilhelm Eikan, z“ 


erb. d 


in jeder Preislage kauft man bei 50 
größter Auswahl | 


am bifigften bei 


lager & b. 


Papenſtr. — Tapeten⸗Fabrik — Papenftr. W 


. NESTLES KINDER Va BLUE, 


2? Jähriger Erfolg- 


88 


Nellen Auswahl ee. 3 m 32 Auszeichnungen, Zahlreiche 

ellſedern u. Daunen, fertig. Betten woranter r 8 
Steppdecken, en Laken, Matratzen 12 Ehrendiplome Zeugnisse 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen Echt ruſſiſche Gummi- Boots und Schuhe 450 e 


für Damen, Herren u. Kinder empfehle in größter 
Sorten⸗Auswahl zu billigſten diesjährigen Preiſen. 


Oscar Richter, 


J. Ephraim We. Autoritäten. 


Franenſtraße 32. 
1 1 neukreuzs., v. 380 / an. 
1anınos, Ohne Anz ö 15 % monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


( b und a . = 

2 parate für Privat: un 

Zau E 4 öffentliche Vorſtellungen 
Preisb. gr. u. fr. 

Wilm Bethge, Magdeburg, Jakobſtr. 7. 


U * 

Dr. Spranger'sche Heilsalbe 
heilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
raßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, N * 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze. 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gel ind und 
icher auf. Bei Huſten, Halsj 8 Kreuz⸗ 
chmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 

Su haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 
50 . 


Au 
Corſets Hindermann's W. Reich, Stettin, gr. Domſtraße 7. 


ee ee a » at b nt-u f N E N erat lo- 6 N 5 —4 I m 5 b. 5 , Ber Bein Einkauf bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Preiſen (Patentirt in allen Staaten.) 


Fran A. Er enk. | . Echönites Licht. 


Einfachſte Conſtruktion. 
8 1 Billigſter Preis, ex 
Breiteſtr. 52, Ecke der Papenitr. Hater rel 
Daſelbſt werd. Corſets aufs ſauberſte gewaſchen u. reparirt. 


G ringer Gasconſum. u 
@) hren-Lager 


er Größte Entwickelung der Leuchtkraft. ei 
N von 


Keine Rußbildung. ei 
dix Klauss, 


14 goldene Medaillen. 


abrik-Marke, 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei ee an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 


x . x a. ; 2 1 deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

Spezial Geschäft von Gummi- u. Gut ap.-W aaren, empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

Heumarkt 45 Ecke Reifschlägerstr. schrift des Eründers Henri n erkauf in allen Apotheken und 
Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltinusstellung 1880 die 

— rer 8 l e ä 7, höchsten Auszeichnungen, Innen GROssEN PREIS und eine 

GOLDENE MEDAILLE erhalt 
fHlaupt- Niederlage für Norddeutschland 
Th, Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. 


Winter-Paletots, Jacket⸗ und Rock⸗Anzüge in großer Auswahl, beite Arbeit zu billigiten 
Preiſen. 
W Knaben⸗Anzüge und Paletots. zug 
Für Schloſſer und Maſchiniſten Normal⸗Arbeits⸗Anzuge. u 


29 Max Keibel, 29. 
288 ® 


Sehulzenſtraße 
Bi N 22 1 Hervorragendstes Etablissement d. Branche 
4b Cnanz unc Er. mit Dampfkraft n. eigens patentirt. Ma- 
— 3 cchinen. 500 St. 5. Br 1000 St. 8.50, 
2000 St. 16.—, incl, Kiste ab Berlin gegen Nachnahme. Wiederverk. äuss. Vorzugspreise. Erste 


Deutsche Kohlenanzünder-Fabrik_ J. P. Rüffer, Berlin-Friedriehsherg. 


7 
5 


Nestle’s Kinedrmehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteftr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1 


Butter⸗ und Käſemeſſer, Tranchirer, Taſchenmeſſer, Faug⸗ und Jagd⸗ 
meſſer ꝛc Ferner alle Sorten Scheeren, als: Schneiderſcheeren, feine 
Damenſcheeren, Stickſcheeren, Nagelſcheeren, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, 
Brodſchneidemaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, alles in größter Auswahl in 
nur reeller und guter Waare, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Solinger Stahlwaaren-Lager. 


3 


Spezial-Geicdhäft: 


Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Schinken und Wurſtmeſſer, Küchenmeſſer, 


Spratts Patent (Germany) Lia. 


Abtheilung II. BERLIN N. Lothringerstr. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste empfohlen und sollten 
in keinem Stalle fehlen, rr... 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse verschen, 
80 dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. ; NER 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 


Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 


e chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 


Er N — wird durch unsere Salzrollen vor ebeugt. 
SPRAITS PRTENT * 8 Die Salzro!le selbst ist durch ee sinn- 
reich konstruirteu Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-8 Mo- 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 


Kein Nachlaſſen im Lichteffekt. mw 
62, obere Breiteſtr. 82, 


Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörper ohne Veränderung 
deſſelbeu anzubringen und werden Lampen auf Wunſch unentgeltlich zur 

Stettin 
ser (etablirt 1880) air 


Probe geliefert. 3 
* 2 Stettin, 
A: Sch Naar 12, Er. Domstrasse 23. 
empfiehlt feine außerordentlich reichhaltige Auswahl 
von Uhren und Uhrketten in nur guter Qualität 


unter 8 jähriger Garantie z. B. 


Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. 2 R (al? [- h if 
ee arten er oe | Möbel-, Spiegel: u. Polſterwaarenfabri 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 8 fteinig von 5 


ee ere 15 , obere Breitefit. 7 VI. CaTean ER AR obere Breiter. 7, 


8 im Nickelgehäuſe % 12. 


Lager von Regulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 1 Eu . 5 M3 aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
ſchon v. 15 an mit nur guten Werken u. Gehäuſen 45 den früheren Ruge & Stahnke ſchen Räumen. langen der Thiere na h Salz zu befriedigen. 
Hochfeine Geufer Uhren halte in großer Auswahl Reichhaltigſte Auswahl von Möbeln und Polſterwaaren vom einfachſten bis hocheleganteſten Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
ſtets vorräthig. Genre in jeder Holzart und nur reeller geſchmackvoller Arbeit, 25% im Preiſe herabgeſetzt. Vollſtändige Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 


Zimmereinrichtungen zur Anſicht. Ganze Wohnungsausſtattungen von 300,— bis 10,000 Mark. 
Preisauszug aus dem Hauptkatalog: 


Gutes Zimmer. 
1 Garnituc, überpolſtert mit ff. Plüſchbezug. t 


Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 
reichen können. 
Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 


schraube löst bezw, anzieht. g 8 
Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk. 1 


| Hakaa-Puluer'! 


N 1 j 8 1 Vertikow mit Nickel und euivre poli F N 
garantirt rein und leicht löslich . —ilri . et rede „ „ » emaillürtem 5 Mk. 2 
u Pfd. M. 2,00, M. 2,40 u. M. 2,80 1 Sofatiſch Antoinette l Salzrollen allein 80 Pf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


empfehlen 


Merch meister & Retzdorfl, 


Breiteſtr. 51, 
im Hauſe Ad. Hube. 


S%ĩͤ ↄ era. er oe 
1 Damenſchreibtiſch e * 


Amer 


. 


ik. Patent-Striegel. 


a — Die Vortheile 


0 der Pferde-Striegel sind: 
5 2 „Sie lat so weich wie eine 
Billig und gut! Bürste“, weil die gezähnten Ringe 
5 nachgeben und sich dadurch einerseits 
7 / Preis pro Stück: den Vertiefungen, andererseits aber auch 
ih Schwarz lackirt M. 1,20. den Erhöhungen des Körpers anpassen, 
N, Vernickelt . . „ 1,50. 
„sie reinigt sieh von selbst , weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 
„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln“, 
weil sie 320 Zühre hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die "ist, ersetzen, 
„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sies anten Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen anschmiegt. 
„Sie Ist dauerhafter als andere Strlesgeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind, 
„Die Zähne legen sieh nieht wm“, weil die Striegel kreisförmig und 
elastisch ist, 


neuefte Moden, von 10, 15, 20 bis 40 %, Ber Prachteremplare 
Winterpaletots, 30 % Jacket. und Rockanzüge in nur guter Confection von 
12, 15, 18, 21 bis 40 % pr. Knabenanzüge und Knabenpaletots, nur Neuheiten, 
größte Auswahl, billigſte Preiſe nur bei 


J. Fuchs. obere Beutlerſtraße 18 


Prämtirt. 
ups 


ZIENZ! 


Wäſcherolle 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 


Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15, 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. 


Preisverzeichniß mid iſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


